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hundert eigenthümlich verblieben . Jetzt hat sich denn als

einziger der Andreasmarkt noch erhalten .

Momente unseres Unbefriedigtseins in die Erscheinung , ohne
daß die Freude am Geringen uns erhalten bleibt . Freilich
sagen die Besitzlosen , daß dies theoretische Betrachtungen
wären , die nichts bedeuteten , sie tauschten gern die Blasirt -

hcit gegen die Qual ein , zögen die Gleichgiltigkeit gegen

Geschenke aller Art anläßlich des WeihnachtSfestcs ihrem
Schmerz vor , nicht ihrerseits nach Wunsch „ aufbanen "

zu
können . Und die Besitzenden rechnen mit dieser Empfindung
der „ Enterbten "

. Es wird im deutschen Vaterlande um

die Weihnachtszeit mehr an Wohlthätigkeit geleistet , als das

. Alterthum jemals geahnt hat . Mit der steigenden Kultur

erst geht die Nächstenliebe in voller Blüthe auf , die Nächsten¬
liebe , die im Wonne - und Weihnachtsmonat ihr schönstes
Fest feiert . •* * £ £ * ?* * •

P ZUM Alldr ' easruarKtL . Die früheren Wochcu -

itiib Jahrmärkte zu Wiesbaden sind sehr alten Ursprungs .

Bestätigt wurden dieselben in späterer Zeit auf Verwendung
des Grafen Philipp dem Jungherrn ( 1563 ) . Von dieser
Verwendung gicbt ein merkwürdiges Actenstück Zeugniß , aus

dem wir hier das Bezügliche heransheben . Es heißt :

„ Es haben die von Wiesbaden noch vor zwanzig Jahren
( also 1543 ) Abschrift gehabt des ersten Freiheitsbriefes
durch Carolum Magunm gegeben und viel gute Anzeigung ,
denen nach man hat Verglcitung und Freiheit zu Wiesbaden ,

gleichmäßig Frankfurt gegeben , wie noch in Herkommen ist
und gebraucht wird . Aber anno 1547 ist Wiesbaden der¬

maßen mit Feuer an vielen Orten angezündct , daß kein

Wehren helfen mögen , Kirchen , Pforten und Türmen zumal
mit allen ihren Briefen und Vorrat der Gemeine zu Grund

verbrannt , so daß sie nunmehr keinen Schein mehr darzn -

thuu haben . So haben die zu Wiesbaden noch , neben dem

man da hat , Freiheit , Sicherheit und Geleit , wie zu Frank¬
furt zu geben , jährlich vier Jahrniarkt , als nemiich Sonn -

. tag Jubilate , Johannis Baptista , Michaelis und St . Andrea ,
und daun vou dem Wochenmarkte durchs Jahr , fünften durch
die vielfältige Verwüstung , Brands nnd sonst vorgestandenen
Krieg etwas nachlässig geraten , daß die allein in den Fasten
wöchentlich gehalten . — Dieweil nun die Herrschaft
Wiesbaden durch die Durchzug der Kriegslcute vielfältig
und vornehmlich Statt und Flecken mit dem Landen gar
verbrannt und verwüstet , und solche Gelegenheit des Reichs
Eigentum und Nassauisches Lehen die Herrschaft Idstein zu

gering ihren Mitgcnachbarten zu Ufnehmnng wieder zu ver¬

helfen und sich Nassau schuldig erkennt und einem jeden
Lehnmann gebührt , sein Lehen zu bessern mit des Lchnhcrrn
Zuthnn nnd Hilfe , so bitt Grav Philipps zu Nassau nntcr -

thänigst , die Römische Majestät woll solche Verwüstung der

Grafschaft Wiesbaden in gnädigstes Bedenken ziehen und

alle solche hergebrachte und noch werdende Freiheit , Jahr¬
markt nnd Wochenmarken gnädigst wiederum erneuern , dann

auch eines jeden Bads Freiheit , Herkommen und Gebrauch iS "

u . s . w . Jedenfalls hat sich „ Römische Majestät " Kaiser
Ferdinand I . bewegen lassen , die Sache in gnädigstes Be¬

denken zu ziehen , denn in der Folgezeit hatte Wiesbaden

wieder seine vier Jahrmärkte , die ihm bis in dieses Jahr -
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Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -Preis :

Zn Wiesbaden und den Landorten nut Zweig -

Expeditionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post
1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

— Mihrend der beide » Audreasmarbttage wird die
D a in p f - S t r a ß c u b a h u den halbstündigen Verkehr nach dem
SomUogS - FnhrpIa » anfuchmen . Die Pferdebahn verkehrt von
heute Nachmittag bis Samstag Früh nur zwischen den Haltestellen
Louisenstraße ( Kreuzung Kirchgaffe ) und Röderstraße .

( * ) Religiöser Uortrag . Zn seinem Schluß -Vortrag be¬
handelte Herr Prediger Voigr aus Offenbach am letzten Dienstag
Abend in übersichtlicher Darstellung die ncutestamentlichen Briefe .
Nach teilt Tode Jesu entspann sich , wie schon bet früherer
Gelegenheit erwähnt worden ist , cin Kaiupf Mischen den sogenannten
Aposteln des Messias , welche an den mosaischen Ueberlicferuimen
festhiclten , und dem hinzugckommcnen Paulus , der mitunter heftig
gegen das alte Testament und das Gesetz eiferte . Die Spuren
dieses Kampfes sind in all den älteren Schriften wahrnehmbar ,
namentlich im Rönterbrief , aber auch in den Sendschreiben an die
Korinther , Thessalonicher , Philipper und an Philemon , deren Echt¬
heit freilich vielfach bestritten worden ist . Als ein sehr wichtiges
Schreiben ist der sogenannte Brief an die Hebräer anzusehen , der
von einem Unbekannten zn der Zeit geschrieben wurde , als die Juden
den Wiedcransban ihres Tempels unter Hadrian erwarteten . Da¬
mals mögen viele Christen von dem Gedanken an eine Rückkehr zum
Judcuthum bewegt worden sein , darum der Mahnruf zum Aus -

Harren , darum der Hinweis ans das Thörichte dieses Strebens .
Der von paulintschem Geist erfüllte , und mit hellenstischer Bildung
ausgestattete Verfasser verkehrt nicht wie Paulus das alte Testament
in ' s

'
Gegeutheil von dem , was es eigentlich sein sollte , sondern zeigt

in abgemildertcr Form das alte Testament als ein Abbild von dem
im neuen erschienenen Urbild Christus . In dem Bries , der den
Namen des Jacobus trägt , erstand dem vorerwähnten eine Gegen -

schrist, welche die Wcrkgerechtigkeit wieder betont . Auf dem Boden
des Johannes - Evangeliums stehen die Briefe an die Colosser und

Epheser , ein übersinnliches Bild von Jesus der Weltvernunst
gebend , der das Haupt des Leibes ist , von dem die Gemeinde die
Glieder darstcllt . Von den Briefen des Johannes betont der erste ,
daß nicht der Glaube allein helfen kann , auch nicht die Werke , son¬
dern die Verbindung beider die Liebe zum ewigen Leben führt ; die
beiden anderen sind Gelegenheitsschreiben . Drei weitere Briefe an

Timotheus und an Titus geben ein Bild von dem christlichen Ge -

meindeleben jener Tage , von dem Amte des Priesters , des Bischofs ,
des Diakons , die schon im Gegensatz zu Paulus für ihre Leistungen
bezahlt wurden und darum die alleinigen Sprecher oder Vorleser

Locales .

:gef »ni <f 6er Crigmalcorrefpaiibenieu nur unter beuttlter Quellenangabe gellattet .)

Wiesbaden , 2 . Dezember .

-o - Der Ztadt - Ansfchntz hielt heute Vormittag unter dem

Wnsitze des Herrm Bürgermeisters Heß eine Sitzung ab , in welcher

Wiächst über die Klage des Herrn Carl Sch . wegen Verweigerung

M Concession zum Branntweinansschank verhandelt wurde . Dem

Wger wurde s. Z . die Concession zum beschränkten Schankivirth -

Uastsbettiebe in dem Hause Albrechtstraße 11 crtheilt , demselben
Ar die Concession zum Ausschank feinerer Spirituosen versagt ,
Geil seitens der Polizei - und Gemeindebehörde ein Bedürfniß hier «

a nicht anerkannt worden ist . Seine Klage unterstützt der Kläger
M einer schriftlichen Erklärung einer größeren Anzahl

Personen , welche den Ausschank von feineren Spirituosen
in der klägerischen Wirthschaft für tvünschcnswerth halten . Der

Stadtansschiis ; kam aber zur Abweisung der Klage , weil er das

KMrsniß zur Errichtung einer neuen Branntweinverkanssstelle nicht
aazuerlenuen vermochtennd die Bescheinigung der Gäste in dieser Be -

jichimg als ausschlaggebend nicht betrachten konnte . — Einem An¬

träge der städtischen Armeuverwaltnug gegenüber , den Tüncher

Mer Sch . hier zn einem wöchentlichen Beitrage von 2 M . zn den

üiiterhaltungskosten , welche die Arinenverwaltiing bereits seit 1878

für dessen geisteskranke Fran mit 67 Pfg . täglich answcndet , ciklärt

sich bet Stadtansschuß für unzuständig . Der Stadtansschuß hat

zwar den Anspruch als begründet anerkannt , mußte aber den

Antrag zurückweisen , weil , da Herr Oberbürgermeister Vorsitzender
des Stadtausschusses und der Armeuverwaltnug ist , ein Competenz -

Tonflict vorhanden ist und der Antrag einem anderen KreisanSschuß
pr Entscheidung überwiesen werden muß .

△ Der Meihnachtsmonat hat begonnen , er ,
bei so vielen Menschen der eigentliche Wonnemonat ist . Ter

Beginn des Dezembers , des letzten Monats im Jahre , besitzt
« n Etwas , das anregend auf unsere Stimmung wirkt , oder

Ws mit stiller Wehmuth erfüllt . In allen Herzen klingt
es wieder , daß der Weihnachtsmonat angebrochen ist —

freilich in welch verschiedener Weise ! Die zufälligen irdischen
Missverhältnisse bilden dabei nicht -allein das unterscheidende
Moment , denn es ist fraglich , wer von einem tieferen Em -

Mden beseelt wird , Derjenige , der mit vollen Händen zu

gefielt vermag , der keiner anderen „ Vorbereitungen " bedarf ,
um durch eine Weihnachtsgabe zu erfreuen , als „ in die

Tasche zn greifen "
, oder Derjenige , der seinen Kindern nnd

sonstigen Lieben die Weihnachtsüberraschiutg in den Mnse -

slunden eigenhändig zusammenzimmert , oder sich ebenfalls
den Kostenbetrag für ein Weihnachtsgeschenk mühsam ab¬

sparen muß . Auch ist keine Frage , daß der mit sogenannten
Glücksgütern weniger Gesegnete andererseits wieder durch

eine „ selbstgearbeitete " Aufmerksamkeit , oder durch eine

Gabe , die die Liebe des Minderbemittelten um so deutlicher

ausdrückt , je weniger sie im Verhältniß zum beschränkten
Besitz des Gebers steht , inniger erfreut wird , als Derjenige ,
der sich Alles zu kaufen verniag . Mau sieht : In unserem
Innenleben tritt , wenn man es so auffassen will , um die

Weihnachtszeit etwas wie ein Ausgleich in Betreff der „ un¬

gerechten Vertheilung der Schicksalsgabeu " ein , über welche
die Menschen aller Zeilen sich zu beklagen hatten . Mit

dem Besitz hört , wie ein altes und wahres Wort sagt , auch
die Freude am Besitz auf . Mit dem Verstummen des

Wunsches nach Besserung der Verhältnisse treten eben andere

- o - Der Andrrnsmarllt hatte gestern wieder etwa 500
Handelsleute , Männer und Frauen , hierher geführt , welche sich
heute Morgen itt nnd vor dein Aceise - Amt versammelten , nm das
Resultat der Ansloosiing der Reihenfolge ihrer Standplätze abzn -
warten . Die meisten der Leute führten eine oder mehrere Latten mit sich ,
die sie senkrecht trugen , so daß die Nengasfe wie ein „ Lattenwgld

"

aussah . Nach Beendigung der Ansloosnng , gegen 12 Uhr , wurden
den Leuten , unter denen sich auch einige hiesige Geschäftsleute be¬
fanden , ihre Plätze in der Rheinstraße und den angrenzenden Straßen
angewiesen . Da die Zahl der Schaubuden und Caroüffels , welch '

letztere überhaupt auf acht beschränkt wurde , auch in diesem Jahre
wieder eine geringe ist , so finden die meisten „ Kramstände " noch in
der Rheinsträße , welche von der Adolf - bis zur Ringstraße von dem
Markt in Anspruch genommen wird , Aufstellung

"
Den oberen

Theil der Nheinstraße nehmen dir Caroüffels , Schau - und Schieß¬
buden , sowie die „ Zuckerstände

" ein . Auf dem Marktplatz
waren heute unzählige Hände mit dem Aufschlagen
der Veikaufsstände beschäftigt , während die Caroüffcl -
itnb Vudeubcsitzer dazu schon gestern Gelegenheit halten . Neben 6
gewöhnlichen ein - und zweistöckigen Caroüffels hat auch eine Dampf -
Rutschbahn auf dem Felde au der Ringstraße Platz gefunden .
Für die „ Schaulust " der Marktbcsucher scheint schlecht gesorgt zu
fein , denn Schaubuden , unter denen sich „ Wallenda ' 8 Hnudetheater

"
,

sowie ein „ Pariser Floh - Circus "
befinden , sind nur vereinzelt ein «

getroffen .

Nachdruck verboten .

Das Womrt
'
sche Requiem .

Ein Erinnerungsblatt von Wolfgang ZLrachvogcl .

Es war an einem herrlichen Sommermorgen in diesem
Jahre ; die Sonnenstrahlen brachen wie ein breites goldenes
Band durch ein Fenster der Kuppel in den Salzburger Dom ,
' n welchem sich eine ungeheure Menschenmasse drängte ; am

schwarz verhängten Hochaltar zelebrirte der Fürsterzbischof von

Salzburg ein feierliches Todtenamt , und durch den weiten

Raum brausten und rauschten die herrlichen Klänge des

Biozart ' schxn Requiems , von ersten Künstlern der Gegenwart
® großartiger Weise durchgeführt . Wohl noch nie , seitdem
« r unglückliche Wolf Dietrich von Reitenau vor Jahrhun -

. « tien den Grundstein z » dem Gotteshause gelegt , hat dieses
eine so wahrhaft andachtsvolle , weihedurchschauerte Menge
^ faßt , wie jene aus aller Herren Länder herbeigeströmten
Tausende , welche den verschiedensten Glaubensbekenntnissen

^ gehörten und doch alle tief ergriffen und erschüttert der

Asse lauschten — es galt die hundertjährige Todtenfeier
welche in feiner Geburtsstadt an der Stätte , da

große Genius jahrelang unerkannt gewirkt , in dieser
Obigen Weise begangen wurde .
. Es gicbt kaum etwas Ergreifenderes , als die Geschichte

Mozart ' schen Requiems von der geheimnißoollen Be -

Wung an bis zur Ablieferung der Partitur , den » sie ist
M Geschichte von Mozart

' s Tode .
Eines Tages im Juli 1791 kam , als es schon däm -

5ftte , ein in einen schwarzen Mantel gehüllter Mann zu
? Mrt , um bei ihm ein Requiem zu bestellen , das bis

7 ?*®* des Jahres fertig fein müßte ; der Unbekannte sagte
S bon wem und nannte keinen Namen , zahlte aber die
w des Honorars , 25 Dukaten , baar und ging dann

wieder . Mozart arbeitete voll rastlosen Eifers und mit

erstaunlicher Schaffenskraft gleichzeitig an der „ Zauberflöte "
,

die er damals beendete , an dem Requiem und an zahlreichen
anderen Werken , aber dieser übermenschlichen Anstrengung
waren weder sein Körper noch seine Nerven gewachsen , und

seine Gesundheit begann ernstlich zu wanken . Trotzdem
gönnte tr sich keine Ruhe , sondern schrieb mit einer

sonderbaren , geradezu krankhaften Hast Tag aus Tag ein ,

häufig bis in die Nacht hinein , nnd dieser Zustand ver¬

schlimmerte sich immer mehr , als der geheimnißvolle Be¬

steller des Requiems auf ebenso geheimnißvolle Weise drei

Mal an sich erinnert hatte — eine tiefe Schwermuth befiel
den Künstler , er begann vom Tode zu sprechen , und all -

mälig , wuchs die Wahnidee in ihm auf , daß jener Unbe¬

kannte , aus einer anderen Welt zu ihm gesandt , ihm das

Ende seines Lebens angekündigt habe , und daß das Requiem
für ihn selbst bestimmt sei .

„ Mein Kopf ist mir zerstückt, " schrieb er in dieser Zeit
an da Ponte , „ meine Kraft gelähmt und das Bild jenes
Unbekannten steht immer vor meinen Augen . Ich sehe ihn
beharrlich , wie er mich bittet , antreibt und ungeduldig die

Arbeit abverlangt . Ich fahre fort , weil mich das Compo -

nireit weniger ermüdet als die Unthätigkeit . Im klebrigen
habe ich nichts zu fürchten . Ich fühle mir allzusehr : „ die

Stunde schlägt "
, mit mir dauert es nicht mehr lauge —

ehe ich von meinem Leben einen Nutzen ziehen konnte —

stehe ich am Ziele — und doch — das Leben war so schön .

Ich betrat meine Laufbahn unter so glücklichen Aussichten ,

es ist nun nichts zu machen , man muß sich in sein Schicksal
ergeben , wie es der liebe Gott will — aber zu Ende bringen
muß ich meinen Grabgesang , unvollendet darf ich ihn nicht
lassen .

"

Und dann arbeitete er so hastig und rastlos weiter , daß
ihm feine Gattin auf Auraihen des Hausarztes das Requiem

sortuahm , bis er sich ein wenig erholt hatte und es immer

dringlicher zurückforderte . Dabei sah er bleich aus und

fieberte stark und seine Schriftzüge fingen an , sich anders

zu gestalten — sie wurden krampfhaft , gepreßt und theil -

weise verzerrt . So brachte er feine Partituraulage bis zum

letzten Verse des „ Hostias « ; die letzten Worte , welche er

schrieb , waren : » Fac eas , Domine , de werte transire ad

vitam , quam olim Abrahae promisisti et semini ejus . « —

„ Laß sie , o Herr , eingehen vom Tode zum Leben , das Du

dem Abraham und seinerNachkommenschaft versprochen hast .
"

In der dritten Novemberwoche wurde er bettlägerig ,
bald schwollen ihm Hände und Füße an , und heftiges Er¬

brechen trat ein . Ter Arzt conftatirte Brustmassersucht .

Die Kräfte des Kranken nahmen rapid ab und man machte

sich auf feinen Tod gefaßt — Constanze , welche in den

acht Jahren ihrer Ehe unendlich glücklich gewesen war ,

aber auch viel Noth und Elend mit ihrem Galten ge¬

tragen , brach zusammen , und ihre Schwester Sophie mußte

die Pflege des Sterbenden übernehmen . Am vierten De¬

zember Nachmittags zwei Uhr , als sein Schwager Hofer
und die Componisten Carl und Benedict Schak bei ihm
waren , ließ Mozart sich die Partitur des Requiems bringen ,

und sie sangen das Werk , soweit es fertig war , durch , wo¬

bei Mozart selbst die Allstimme übernahm . Gegen Abend

kam dann der Kapellmeister Süßmeier , und Sophie hörte ,

daß der Kranke diesem aus der Partitur erklärte , wie das

Requiem nach seinem Tode vollendet werden sollte . Ein

paar Stunden später , nachdem ihm Sophie noch kalte

Umschläge um den Kopf gemacht hatte , verlor er das Be¬

wußtsein . Gegen Mitternacht richtete er sich auf , feine

Augen waren starr , dann neigte er sein Haupt gegen die

Wand und schien einznschlafen . Um ein Uhr war er ver¬

schieden — er war noch nicht ganz sechsunddreißig Jahre
alt geworden . (Schluß folgt .)
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* Gin Brief von Nervi . Der Herausgeber eines italienift I
Blattes hatte sich von Verdi einen Beitrag erbeten , worauf ihm I

Musik - Veteran schrieb : „ Lieber Herr NepaSco , ich habe nichts i

veröffentlichtes , dar ick) Ihnen für die „ Genova - Iberia
" an * I

könnte . Da Sie aber vom Landbau sprechen, dem ich kaum ® g
als ein Dilettant angehöre , so möchte ich bett Wunsch äußein , >

diese edle Beschäftigung bei imr eifriger gepflegt würde . A I
eine Quelle des RcichthumeS würde sie für dies unser Italien N

Weniger Musiker , weniger Advocate » , weniger Doctoren und e* r
mehr Landleute — , das wünsche ich meinem Lande . Ihr u . V I
G . Verdi .

"

ming verdienen . Die Vorgeschlagenen müssen ihre eigenen
berge in der Gröhe von 1 bis 2 Morgen selbst und zwar nrit
gutem Erfolge bebaut , Sie säinintlicheii Arbeiten , wie Pflanzung ,
Schnitt , Pfählen , Düngen u . s. w . mit Fleiß und Sachkeiinttiiß
ansgefithrt und sich womöglich auch mit Bezug auf die Vertilgung
der

'
Nebenschädliiiae , insbesondere des Heu - und Sauervurms , des

Rebenstichlers und der Blattfallkrankheit ( Peronospora viticola )
verdient gemacht haben , so daß ihre Weinberge hinsichtlich der
Pflege als Muster für die übrigen Winzer angesehen werden
können

Maschinen , Langenbach zur Aufstellung einer Viehwage , Mengers¬
kirchen zur Beschaffung einer Wiesenegge . Hu den Kosten einer
Wiesenmelioration wird der Gemeinde Korb ein Zuschuß von 50 %
aus dem Meliorationsfonds bewilligt . Aus dem Bicittal -
wegebansonds erhalten folgende Gemeinden weitere Zu¬
schüsse zu den Koste» des Abwalzens der Decklagen : Püschen
100 Mk ., Daubach 88 , Büdingen 238 , Medenbach ! « ), Bach 69 Mk .,
sodann die Gemeittde Steinsberg zmn Ausbau des Vicinalweges
von da nach der Rupbachstraße 6650 Pik . Zn dem Gesuche der
Gemeindevorstände von Holzhausen . Michelbach , Brerthardt und
Steckenrolh um Erbauung der Scheidterthalstraße » ach anderer
Richtung wird beschloffeu , den Vorständen zu eröffnen , daß keine
Ausficht auf Erbauung einer Bezirksstraße in der gewünschten Rich¬
tung gemacht werden könne und ihnen überlaffen werde , wegen Be¬
willigung von etwa erforderlichen Zuschüssen zu den Kosten der
Instandsetzung der betreffenden Weinalwege fich an den Landes -
director zu wenden . Die Ottsberingstraßenstrecken in Steinbrücken
uud Herboritseelbach werden in ständische Unterhaltung übernommen .
Der Obertannuskreis beabsichtigt für sämmtliche Bicinalwege des
Kreises Wegewärter anzunehmen , bereit einzelne Bezirke durch die
Landesbauinspectoreii abgegreuzt werden . Die Kreisvertretung
nimmt die Wärter auf Vorschlag der Landesbauinfpectoren an ,
bezahlt fewfclbeit und bringt einen Theil der Koste » von den Ge¬
meinden wieder bei . Was den technischen Theil bei der Unterhaltung
der Vicinalwege aubelaugt , so stehen die Wegewärter unter den tech¬
nischen Aufsichtsbeamten des Bezirksverbandes . Der Landesaus -
schuß bewilligt zu dem gedachten Zwecke einen jährliche » Zuschuß
von 2000 Mk . auf die nächsten 5 Jahre . — Für die Controle der

Waisenpfiege int Unterwesterwaldkreise werden als $ er trauens «
Personen bte Herren Rentmeister Hieber zu Montabaur , Remy zu
Vielbach , Peter Gelhard 6r zu Ransbach uud Bürgermeister Hom¬
merich zu Heiligenroth gewählt .

( ? ) Aus dem Landkreis Wiesbaden , 1 . Dez . Der Kreis -
Ansschuß hat beschloffen , durch Vertheilung von Geldprämien an
tüchtige Winzer nach Kräften auf die Hebung des Winzerstandes
hiuzuwirken . Die Bürgermeister der Wentbait treibeuden Orte sind
daher vom Vorsitzeitden des Kreis -Ausschusses , Herrn Landrath
Graf Matuschka , aufgefordert worden , unter Zuziehung des Feld¬
gerichts Personen namhaft zu machen , welche eine solche Auszeich -
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* Au « der Umgegend . Auch in Nastätten
Freitag Abend 2 Minuten vor 11 Uhr ei » etwa 2 i
haltendes und von einem dumpfen Getöse begleitetes grfZSi
spürt , welche » so heftig war , daß sich die „ ältesten Leute " »?!/
iunern können , ein ähnliches erlebt zu haben .

Der „ Allgemeine Arbeiterinnen - Verein für Frankfurt » » ,
gebnng

" wurde lernt Vereinsgesetz als politischer
Frauenspersonen an gehören , polizeilich geschlossen .

In dem in Heidelberg errichteten Crematoritm für Lei «
Verbrennung wurde dieser Tage die erste Serbrem — ^

vorgenommen und zwar an einem Centner Pferdefleisch ,
in einer Holzkiste befand . Das Ergebniß war ein sehr
stellendes . Der Prozeß währte circa 2 Stunden . Die
der ersten Leiche findet in den nächsten Tagen statt .

Kurz vor Staudernheim bei Kreuznach wurde das
eines Fuhrwerkes scheu und sprang die hohe Böschung hinab
ganze Fuhrwerk wurde in die Tiefe geschleudert . Ein 11 -jLz
Knabe erlitt dabei den Tod , während die übrigen Insassen
verletzt wurden .

Aus Kunst uud Lede « .

= Curstaus . Das Programm des am Freitag , den
4 . Dezember , Abends 7 % Uhr , statttfindeuden fünften Cpclus -
Concerts (Solistin Frau Eude -Andrieffen , Concert - Sängerin aus
Berlin ) lautet : 1 ) Symphonie in Es - dur von Mozart ; 2 ) Arie
der Rezia aus „ Oberon " von Weber ( Frau Ende - Andrieffen ) ;
8 ) Serenade in D - moll für Streichorchester von Volkmann
<Violoncell - Solo : Herr Eichhorn ) ; 4 ) Lieder mit Pianosorte :
s . „ Komm '

, wir wandeln zusammen
" von Cornelius , b . Mondnacht

von Schumann , c . Wiegenlied von Mozart ( grau Ende - Andriesseu ) ;
6 ) „ Im Frühling

"
, Concert - Ouverture von Goldmark .

* Eonrrrk . Am nächsten Montag findet das erste diesjährige
Vereins - Concert des hiesigen „ Cäcilren - Vereins " statt , m
welchem das Oratorium „ Die heilige Elisabeth

" von Liszt
zur Aufführung kommt , ein hier noch nicht gehörtes Werk , das sicher
angemeines Interesse erregen wird . Das im Allgemeinen im clas -
fischen Oratorienstyle gehaltene Werk ist reich ausgestattet mit allen
Mitteln der modernsten Jnstrumentaltechnik inib gehört übrigens
zu dem melodiösesten , was LiSzt geschrieben hat und enthält viele
wahrhast tief empfundene unb ergreifende Stellen . Es verdient
Anerkennung , daß der Verein , der mit Fug und Recht feine feste
Stütze in den Werken unserer classifchen Meister sucht , jede Ein -
feitigtot vermeidet unb auch einmal die moderne Richtung in einem
ihrer hervorragendsten Vertreter zum Worte kommen läßt und daß
er von der vielfach fremdartigen und überall auch recht schwierigen
Aufgabe nicht zurückgeschreckt ist . Nicht nur alle Musikfreunde , son¬
dern auch das große Publikum , dem diese neuere Musik doch immer¬
hin näher steht und verständlicher ist , als die classifchen Meister¬
werke eine » Bach unb Händel , werden ihm das Dank wiffen . Eine
besondere Weihe wird aber das Eoncert dadurch erhalten , daß zur
Erinnerung an Mozart

' s hundertjährigen Todestag , bekanntlich den
5 . Deeember , auch eine Komposition dieses Meisters änfgeführt werden
wird . Es ist dies ein Sopransolo mit Chor unb kirchlichen Inhalts
Laudate Dominum . Ist dies auch nur ein ganz kurzer Satz , in einfach¬
ster Weise nur von zwei Violinen , Baß und Fagott begleitet , so ist doch
über ihn alle Süßigkeit Mozartscher Harmonie unb Melodik aus¬
gegossen , ein Cadinetstück , das in Charakter und Form sinnfällig
an das bekannte ave verum erinnert . Tas Werk beansprucht auch
besthalb besonderes Interesse , weil es bisher so gut tote gänzlich

3« bekannt , wenigstens unbeachtet geblieben war , dis es vor
Itrzem durch Joseph Rbeinbergci ans Licht gezogen wurde

dt den christlichen Versammlungen bildeten . Die jüngsten Bücher
« S neuen Testaments , die Briese des Petrus und des Judas ,
deren Abfafiungszeft in die Mitte des zweiten Jahrhunderts fällt ,
warnen vor der immer mehr in Schwung kommenden gnostischen

§ chwärmerei . So zeigen die neutestamentlichen Schriften , von den
testen Mt den neuesten aussteigend , Jesus als den jüdischen Rabbi ,

den Messias , den Weltheiland , den Logos , d . h . das menschgewor¬
dene Wort Gotte « und endlich als Gott selbst . Die Ausgabe unserer
Zeit ist es , frei von jeglicher ZerstSrungslust , das in der Dogmenhülle
erstarrte Christenthum unuufetien in ein werkthätigeS Christenthum
der Liebe , das die von Christus selbst angeschlagenen Saiten sitt¬
licher Lebenskraft ausNingen läßt in die mamgfaltigsten Variationen .

(* ) Gin gut ausgewähltes Spielzeug , so wird uns von
pädagogischer Seite geschrieben , ist für Knaben insbesondere das
passendste Weihnachtsgeschenk ; doch ist es keineswegs eine leichte Auf¬
gabe , aus der Masse des Gebotenen das Rechte herausznfmden . Für
die Knaben ist Gefahr vorhanden in der übertriebenen Ausstattung
der beliebten Soldaten , die nichts mehr von der Art der guten
alten Zinnsoldaten haben , deren romantische Lebeiisgeschichte Andersen
in einem lieblichen Märchen niedergelegt hat . Dazu vermögen auch
die mit viel Talent ausgedachten Spielzeuge , die die neuesten tech¬
nischen , physikalischen , chemischen Erfindungen zu kurzer , sinnloser
Spielerei herabwürdigen , wie in Gang zu setzende Dampfmaschinen ,
fahrende Seedampfer , heizbare Locomotiven mit ganzen Eisenbahn -

zügeu , complicirte Schießwaffe » , Telegraphen und Telephone , Feuer -

wehrgeräthe , Kriegs - und Belagerungs -Werkzeuge u . s. w . ihren
eigentlichen Zweck durchaus nicht immer zu erfüllen , schaden sogar ,
da sie uniicrbaubare Vorstellungen erzeugen , dem Kinde nicht nur
Nahrung für die Phantasie geben , sondern den selbstschöpferischen
Drang , die Spiellust ertöbten unb bei der erweckten Neugierde die

Zerstörungslnst nähren . Das gesunde Spielzeug muß dem Kinde
Raum für seine eigene Phantasie schaffen , muß dem Älter und der

Borstellungskrast des kindlichen Geistes angepaßt fein . Hier mögen
die einfachen Dorfkinder , denen die glänzende Welt des Reichthums
und der Ueberbildung verschloffen ist , in ihrer Ersinbungskunst ein
leuchtendes Beispiel geben , wie diese Kinder mit viel Genialität den
Stiefelknecht zur meiffchlichen Gestalt herausputzen , daß Fuß -

bänkchen , die Holzpantoffeln zu Wage » und Schlitten umgeftalten ,
im Sommer ans Blättern einen ganzen Brautschmuck , Armbänder
aus Beeren , Blumenstielen , Ringelblumen zusanimensetzen , Kastanien
und Eicheln jut Ohrringen und Nippsachen aushöhlen , mit Bohnen
unb Erbsen Figuren zusancmenstellen , ans Stühlen eine Stadt , aus
Büchern eine Reihe von Stuben bauen und mit all ' diesen Beschäf -

tigungen beweise » , welche Mannigfaltigkeit durch den Drang einer
kindlichen Phantasie geboten werden kann . Nur solche Spielsachen ,
die den Schaffensdrang des Knaben anregen und befriedigen , ver¬
dienen erst voll unb ganz ihren Namen .

vinzknnden ihren Csncurs werden anmelden muffen .
* Rundschau im Reiche . Die Nachricht , daß zn TM

zwei russische Offizier « wegen Spionage verhaftet wurden , ist W

amtlicher Mittheilung eine leere Erfindung .

= Kiedrich , 1 . Dez . Die Stadtverordneten - Versammlung
wählte als Schöffen die Herren : Landwirib Gg . Schreiner , Bnch -
binbermeiiter Gg . Schmidt , Landwirth Adolf Schneider , Kaufmann
L . Boos , Kaufmann PH . Stamm und Commerzienrath Dyckerhoff .
Die Versammlung beschloß, die Magistrats -Mitglieder „ Stadttäthe

"

zu benennen . In warmen Worten gedachte der Vorsitzende Herr
Dr . Beck des ausscheideudeu seitherigen Bürgermeisters Herrn Heppen¬
heimer , welcher seit mehr als 30 Jahren der hiesigen Gemeinde mit

größter Getofffcnbastigkeit , Treue und Fleiß vorgestanbeu , wofür
ihm allgemeiner Dank gebühre . Zum Zeichen dessen soll Herrn
Bürgermeister Heppenheimer eine ehrende Anerkenunng zu Theil und
in enter bemnächstigcit Sitzung hierüber Beschluß gefaßt werben .
Schließlich wurde bie Anstellung eines befolbetcn Beigeordneten mit
großer Mehrheit genehmigt unb der Gehalt desselben auf 4$ X) Mk .
festgesetzt , auch dem Antrag , der Bezirks - Ausschuß möge genehmigen ,
baß der besoldete Beigeordnete den Titel „ Zweiter Bürgermeister

"

führen dürfe , zugestimmt .

-- - Dotzheim , 1 . Dez . Nächsten Sonntag wird hier im Gast¬
haus „ Zur Krone "

( Wirth Höhn ) eine Nachmittags 3 Uhr be¬
ginnende Befprechung der Zwecke unb Ziele des „ Wiesbadener
Unterstütznngs - Bundes "

ftattfinben . Der genannte , in
Wiesbaden mehr als 1200 , im Ganzen 1400 Mitglieder zählende
Verein besitzt auch hier bereits Mitglieder , es ist aber zu hoffen ,
daß durch eine mündliche Erörterung der ebenso edlen als praktischen
Ziele des „ Wiesbadener Unterstützungs -Bundes " und die Gelegenheit
zu auftlärruben Anfragen die Zahl seiner Anhänger auch hier noch
an Ausdehnung gewinnt .

* Waiitt , 2 . Dezbr . Sicherem Vernehmen nach sind bie Vor¬
arbeiten zum Deutschen Vu nd esschießen 1893 ihrem
Abschlüsse nabe ; sowohl bie Platzfrage , als auch bie Unterbringung
ber auf ca . 2000 Mann geschätzten Gäste werben keine Schwierig -
keit - n bereiten , ebenso steht bie Beschaffung eines genügenden Ga -
rantiefoubs für das Fest , dessen Gesaumit - llinsatz auf 400,000 Mk .
angenommen werden kann unb wovon mindestens bie Halste als
sichere Einnahme ans dem Schießen zu betrachten ist , außer Zweifel .
Es gitt jetzt noch , die Frage der Organisation zn erledigen , wobei
zu hoffen steht , daß and ) hierbei der Vorstand der Mainzer Schützen¬
gesellschaft eine glückliche Hand habe und die richtigen Männer zu
gewinnen verstehe , bie sich mit Lust und Liebe der schwierigen Auf¬
gabe ber Festleituug unterziehen unb durch ihr persönliches Eintreten
die Gewähr bieten , daß bei richtiger Handhabung das Fest der
Stabt zur Ehre und ber großen Unternehmung entsprechend zu
glücklichem Erfolge geleitet werden möge .
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— Sie Weiugroffhinidlung Heuff Söhne dahier hat
neben ihrer hiesigen Krilerei in Winkel im Rheingcm eine zweite
Kellerei zwecks Ausbau ihrer jüngeren Rheinganer Gewächse er¬
richtet , wodurch bie Leistungsfähigkeit genannter Firma bedeutend
erhöht ist und worauf Freunde eines reinen , vorzüglichen Tropfens
Rheinganer Weines empfehlend aufmerksam gemacht seien .

* Personal - Nachrichten . Die Regierungs -Referendare von
Flotow und Dr . jur . Poklantz hier haben die zweite Staats¬
prüfung für den höheren Verwaltungsdienst beftaubetu

P .- B . Diebstahl . In der Gustav -Abolfstraße wurde eine An¬
zahl Wäschestücke entwendet , welche jum Trocknen auf einer Seine
hingen .

* Kefitzwechfrl . Herr Job . Ma rklo sf jun . verkaufte sein
Hans Sedanftraße 5 an Herrn Steinhauermeister Beruh . Herr -
manu hier . — Herr Jae . Sohns vertauschte sein Haus Sedan -
straße 7 mit dem Hanse der Frau Martin Beck Witwe , Lud -
wigstraße 8 . — Herr Herrnschuewer Julius Kleinschmidt hat
sein Haus an der Aarfttaße für 41,000 Mk . an Herrn Fuhrmann
Franz Pink hier verkauft .

Cypripedium ineigne Sanderae ein .
an Baron Schröder für 70 Guineen ( 1470 M .) ______ .
andere Hälfte erwarb ein Mr . MeasureS , der diese Hälfte s"

Theile zerlegte . Ein Viertel erhielt em Mr . AmeS , das zwem
Bruder des Erwerbers , die übrigen beiden Viertel behielt
MeestureS selbst und verkaufte ste vor 14 Tagen au Sander •

für 250 Psd . SttrL (5000 M .) zurück . Die btühende Pst - ^
regte bie volle Bewunderung beim jüngsten Meeting der »

Horticuttural Society . Dicfe Vorgänge und enormen PA
innere etwas an den s. Z . tu Holland getriebenen Xulvee * *

Provinzielles .

+ Wiesbaden , 1 . Dez . In den Sitzingen des Landes -
Ausschusses , welche vor einigen Tagen stattgefunden haben ,

gib u . a . folgenbe Beschlüsse gefaßt worben . Die

randverstchernngsbeittäge sinb für bas Jahr 1892 in der¬
selben Hohe , tote für oas Jahr 1891 , auf 45 Pfennige von je
1000 Mark Beitragskavital festgesetzt worden und sollen vom
1 . April 1892 an zur Erhebung gebracht werden . Für rasche und
erfolgreiche Löschhnlfe wurde » dem Maschinifteu Jakob Unverzagt
zu Biedenkopf 25 Mk . , der freiwilligen Feuerwehr zu St . Goars¬
hausen 150 unb bem Gärtner Peter Quetsch zu Wiesbaden 30 Mk .
vsrwilltgt . — Die Landesbank - Agentur zu Battenberg wird auf¬
gehoben und mit beteiligen zu Biedenkopf bereinigt . — Aus der

ständischen HÜfskasse wurden folgende Darlehen verwilligt : Der
Gemeinde Seelenbera zur Bestreitung von Wegebaukosten 300 ,
Mammolshain zur Anlage einer Wbsserleittiug 7000 , Miellen zu
Wegebaukosten 1140 , Wettenberg zur Reparatur des Schulhauses
1500 und Hintermühlen zur Bestreitung von Consolitattons - Neben -
kosten 600 Mk . Aus bem Meliorationsfonds erhalten unverzins¬
liche Vorschüffe : die Gemeinben Hahn 300 , Rieder -Oberrod 120 ,
Schänberg 100 , Bergebersbach 100 unb Stockhauseu -Jllfurth
100 Mk . zur Bepflanzung von Geineinbeländereien mit Obstbau men ,
Hörbach und Dienethal zur Anschaffung von SaatsreiniguitgS -

Deutsches Reich .

* Aof - und Personal - Nachrichten . Der Kaiser h«
„ Weim . Ztg .

"
zufolge in Hummelsham bas nachstehende

schreiben an beit Herzog zu Sachsen - Altenburg g«
„ Meine gegenwärttge Anwesenheft hierselbft unb ber mir zu
geworbene überaus herzliche Empfang in Eurer Hoheit Landen
mir bie willkommene Gelegenheit , Eurer Hoheit ein Zeichen ,
Achtung unb Werthschätzung dadurch zu geben , daß ich Eure H
hiermit ü la suite des Thüringischen Husareuregiments Ist
stelle . Indem ich wünsche , baß es Eurer Hoheft Freude
wird , bie Uniform dieses Regiments anzulegen , verbleibe i
der Versicherung der aufrichtigsten Freundschaft Eurer
freundwilliger Vetter Wilhelm .

" — An Stelle des e
Majors von Wißmann soll , nach der „ Rat . -Lib . Corr .

"
GrafPs

ausersehen sein , das Dampferuitternehuien nach dem Bich
Ryanza durchzuführen . Vennuthlich wird jedoch einfttoeil ®
ganze Projekt ruhen müssen . — Die langjährige Kammerfrau
verstorbenen Kaiserin Augusta , Marianne von Neindorff , iß
Berlin gestorben .

* lieber freit Empfang des Fürsten Aismarch
Ratzebnrg entnehmen wir den „ Hamb . Nachr .

"
noch F

Die Stadt war reich beflaggt , der Fürst wurde von l
Landleuten eingeholt . Auf dem Markte waren bie städtische »
Hörden , die Kriegervereine , der Militärverein und bie Schulen
sammelt . Der Fürst in Uniform mit Helm , sehr frisch a
unterhielt sich mit ben Vorständen , sprach seine Freube über
neue Kaiserbeukmal aus , begrüßte bann bie städtischen Coll
im Kreishcmse unb begab sich alsdann zur Wahl . In der
völkerung herrschte großer Jubel , begeisterte Hoch - unb Hnrr
erschallten fortdauernd , dazwischen ertönte das Sieb „ Den .
Deutschland über Alles I"

Nach Vornahme ber Kreist «
stattete ber Fürst einige Besuche ab . Das Diner fand beim $
rath statt . Die Rückfahrt nach Friedrichsrnh erfolgte um 6
mittelst Extrazugs . — Ein langer Bericht ber „ Lanenb .
bestätigt , baß ber Einpsang des Fürsten von unbeschreiblicher
war , ein wahrer Triumphzug .

* Zur Kuchdrucker - Keweguug . Der Lokal - Ausschnß I
Münchener Buchdruckereibesitzer hat bte neu eingetretenen GeW
in einer Erklärung davor gewarnt , ben falschen Vorspiege
ber ftritenben Gehülsen zu uertrauen , bezw . ihre Stellungen «
geben und auf Seiten der Ausständigen zu treten . Die neue
treteneil Gehülfen könnten auf längere dauernde Stellung
rechnen , da von einer Wiedereiustellung ber jetzt Sinkenden
keine Rede sein körnte . — Weibliche Setzerinnen find in
Buchdruckereien in Folge des Setzer - Ausstandes vielfach
worben unb bewähren sich gut . Namentlich stellt von diesen
beutschlaub eine große Zahl , wo schon seit Jahren toeiblid
und Lehrliugspersonal beschäftigt wird . Für je zwei
Setzer arbeiten drei Setzerinnen , bie natürlich auch geringere A
löhne erhalten .

* Berlin . Zum Selbstmorde der Herren Paal
mann und Nathan Cohn erfährt die „ T . R .

"
, daß di

allgemein auf , daß P . unb 6 . mit den Preisen zu schleuß -ssich
begannen und gegen Baar zu jedem Preise verkauft
Wenn diese Angaben fich bestätigen sollten , so würde bei

auf die Art der Geschäftsführung ein sehr bedenkliches W £ fefu
geworfen werden . — Die Passiva werden auf 3 — 400,06 - richt

Mark geschätzt ; als Activa sind vorhanden Waarenvoni -

für 150,000 Mk . , sowie die Buch - Außenstände , die sich
' *

nicht übersehen lassen , da die Bücher sehr unordentlich ! I
führt fern sollen . Man fürchtet aber , daß bei rückfichtW W

Einziehinlg aller Außenstände eine große Anzahl von $ K

unb auch im Druck erschicueu ist . Wenn bie Umstände
bie Aufführung eines größeren Mozart

' scheu Werkes nicht
gestatten , so konnte bem Meister kein würdigeres Todtcnopfer
bargebracht werben , als durch die Wiedergabe dieser Perle reinster
Harnwnie . Nebenbei bemerkt , gebührt Herrn Dr . Alb . Wilhelms
das Verdienst , ben Verein auf bas Werk aufmerksam gemacht zu
haben . Derselbe hat bem Vereine auch bie erforderlichen Mufikalien
zum Geschenk gemocht . Wir wollen daher das Publikum schon jetzt
auf diesen interessanten Abend aufmerksam machen .

* At » tkg <r » t « v Kvftheatef . Aus Stuttgart schreibt man
den „ M . R . N .

" : In ben Kressen der Theaterfreunde ist mau sehr
erfreut über die Mittheilung des Staats -Anzeigers

"
, daß nicht

ein hiesiger Hoftavalier zum Jntendanteu des Hoftheaters auser -
sehcn , baß vielmehr beabsichtigt fei , „ die Stelle mit einer Persön¬
lichkeit zu besetzen , welche mit entsprechender sozialer Stellung bie
ersorberlichen technischen Kenntnisse bereinigt .

" Einer Notiz ber

„ Köln . Ztg .
"

entgegentretenb , betont im Weiteren das amtliche
Blatt , das finanzielle Gefammtergebniß des Hostheaters int letzten
Jahre sei ein ungünstigeres gewesen , ctts bas ber vorangegangeneil
Jahre , vollends in ber laufenden Saison werbe das von ber Eivll -
liste zu tragende Defizit des Hoftheaters eine noch nie dagewesene
Höhe erreichen .

* © per und Mustk . Tschaikowsky soll einer Zeitungs -
meldung zufolge sein neues „ fiufomscheS Gedicht "

, ben „ Wojwoden
"

,
ben Flammen übergeben haben . Tschaikowsky soll sich jetzt aber ben
Verlust seines jüngsten Wecks so zu Herzen genommen haben , baß
er schwermüthig geworden ist unb sich freiwillig in eine Nervenheil -
Anstalt begeben hat . Die Ouvertüre und Bruchstücke eines neuen
Ballets , welche der Componist gleichfalls bem Flammentode über¬
liefern wollte , konnten noch rechtzeitig durch ben Dirigenten ber
Moskauer Sinfonie -Eoncerte in Sicherheit gebracht werben . Das
Ballet führt ben Titel : „ Canse - uoisette *

( Der Nußknacker ) .
♦ Bildend » Kunst . Die sechste der großen regelmäßig

toiebertebrenben internationalen Kunstausstellung im
Glaspalaste zu München findet im nächsten Jahre statt . Erster
Vorsitzender des Central - Ansschnsfes ist satzmigsgemäß Maler
Sngen von Stielen , Schriftführer Maler Karl Albert Baur ,
Proteetor der Ausstellung ist der Prinzregent von Bayern . Die
Eröffnung ist auf ben 1 . Juni festgesetzt , der Schluß soll Ende
October erfolgen . Der Termin für die Anmeldung der Knnstweck
läuft bis zum 15 . Mörz , der Emsendungstermin vom 1.— 15 . April .

rgeoeu meinen .
* Grchideeu - Kport . Vor drei Jahren führte bie | teci

Lonboner Pflanzenhanblung F . Sander & Cie . ein Exemplar |
Cypripedium ineigne Sanderae em . Die Hälfte der Pflanze t - ^ .,-

ron Schröder für 70 Guineen ( 1470 W .) verkauft . . t ti1;e
'

* Uerschirdenr Mftthrilungen . Es heißt , die
und Decorationen ber Ballet - Gesellschaft seien wegen des SB |
Verhältnisses zwischen Herrn Litafchp und dem falliten Beritt |
Bankhause Friedländer & Sommerfeld gepfändet 1
Die Mitglieder der Gesellschaft find theils nach ber Heimaft ■ 1

gereift , theils haben sie im Circus Caere Engagement gefnnb »
, g

Litaschy , ber Director des Berliner Victoria - Theater » , HS ' I

seinem Ensemble in Amsterdam Schiffbruch gelitten . Bis jetzt ft |

jede wettere Nachricht von ihm . — „ Im Verein für Künp 1

unb Kunstfreunde
"

ftielt £ am Montag Herr Dr . Kohut 4 I

Vortrag über ein schon genugsam erörtertes Thema , nämlich ■ I

„ Heinrich Hefne ' s Verhältniß zu beu Frauen
"

. Redner , bet > |
„ Kürschner

" einer der fruchtbarsten Bücherschreiber uiffewt , I

sein muß , hat auch bereits ein Werk über diese Sache geftfjrU » g
Unser Berichterstatter wurde in letzter Stunde verhinderritz I

Vortrag beizuwobiien , und so müssen wir uns damit beOTj g
den knappsten Ertract des Ganzen mitznthetten , nämlich , bagy = g

-

viel geliebt habe ; deshalb , so meinte der Redner , müsse ihwft I
viel vergeben werden . ML
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Kleine Chronik .

Am Mmitag fuhr zwischen Cvblenz im Aargau und Waldshut
fine von Turgi kommende Lokomotive auf den von Waldshut ab -

- gam tenen Zug . Ein Lokomotivführer soll getödtet ,
Mei Zuginsaffen schwer verletzt sein .

Anstand .

I # Oesterreich - Ungarn . Den ungarischen Dele -

MÄrten wurde vertraulich mitgetheilt , der deutsche Kaiser

8 ^ deden nächstjährigen großen Manövern bei Fünftirchen

Drohnen und während 14 Tagen bei diesem Anlaß , zu -
r"

totffl611 mit Kaiser Franz Joseph , Gast des früheren

Kabinett - Chefs Coioman Tisza sein .

* Frankreich . Ein Jesuiten - Prcdiger äußerte in

Kalhcdrale zu Bayonne , der Papst billige die Haltung

e " des Erzbischofs von Aix , Msgr . Gouthe - Soulard . Der an -
'

e.-enbe Bischof verbot dem Prediger , darüber zu sprechen ,

| | g jpiffe, daß der Papst dem Clerus jede Einmischung in

Illi Politik untersagt habe .

I * Schrvkir . Auswärtige Blätter melden , die Schweiz

Mlde die Route über den St . Bernhard befestigen , wodurch

die durch die Neutralität Savoyens bedingten Wünsche be -

Kiedigt werden sollen . Offiziell hat Frankreich keine Wünsche

« ltend gemacht , dagegen dürfte man nicht fehlgehen in der

Kmahme , daß Frankreich offiziös gewissen französischen
Müschen Ausdruck verliehen hat . Bei Beschlußfassung über

die Frage , ob Maurice oder Martigny befestigt werden soll ,

; ®öben ausschließlich Anforderungen der schweizerischen Landes -

? tzkffheidigung maßgebend sein .
' * Amerika . Ein iTelegromm aus Rio de Janeiro meldet ,"

daß die Absendung von Truppen nach Rio Grande do Sul wegen

M dort herrschendm gelben Fiebers unmöglich ist . Es wird immer

Hjöner in Brasilien .

* Der Einfluß de » Dunste » der Ktädte anf die
8anke « « ,rtt . Genaue Beobachtungen haben ergeben , daß Rebel
1 dem Lande den Pflanzen unschädlich ist und nur eine größere
Mrge nöthig macht für die Erhaltung

"ber den Pflanzen uoth -
^ igen Wärme . Ganz anders aber liegt die Sache , wenn Rebel

Eine Forderung von 8700 Mark für einen neuen Vortragenden
Kalb im Reichsamt des Innern wird bewilligt . Ebenso wird der
Neichsznschuß LU den Jnvafiditäts - und Altersrenten bewilligt . Auf
«me Anfrage F

* * — — ' -

Vom Kiichertisch .
* Unter der Kalender -Literatur hat sich der im vorigen Jahre

zum ersten Male erschienene illustrirte „ Wörishofener Kneipp -

Kalender "
rasch einen hervorragenden Platz erobert . Soeben

wurde der zweite Jahrgang dieses schon durch die Person seines

Herausgebers sehr beachtensweichen Kalenders ( Kempten , Verlag
der Jos . Köstlichen Buchhandlung . Preis brach . 50 Psg .) aus -

gegeben . Derselbe reiht sich seinem Inhalte nach würdig feinem
Vorgänger an . Ganz hervorragendes Interesse beansprucht der
darin enthaltene Aussatz des Herrn Pfarrers Kneipp über die vier

Jahreszeiten und deren Einflntz auf die Gesundheit des Menschen .

Außerdem enthält der Kalender noch verschiedene andere , durchweg «

Original - Artikel von Aerzteu der Kneipp
'
schen Richtung ; auch dem

Humor ist reichlich Nahrung getrauen .

benutzt .
Auf dem Nheiiifelseu bei Schaffhausen glitt ein Mann ans ,

e voni Felsen und verschwand spurlos in dem reißenden
strndel .

Aus eine entsetzliche Weise hat in Wien ein Wahnsinniger , ein
67 - jähriger Schneider , fernem Leben ein Ende zu machen versucht .
Er schlug sich fünf eiserne , drei Zoll lange Nagel in den Kops .
Einer der 'Nägel drang bis über die Hälfte ein , die übrigen bis

zu einem Drittel ihrer Länge , also einen Zoll weit . Nach der ent¬

setzlichen Arbeit , die eine halbe Stunde währte , da der Mann , nach¬
dem die Nägel bereits im Kopfe staken , noch nachträglich auf sie
loshämnierte , verband er sich selbst , stülpte den Hut auf und ging
zu Fuß ins Allgemeine Krankenhaus , wo er blutüberströmt an -

langte . Es gelang den Aerztcn , sännntliche fünf Nägel auszuzieheu .
Der Zustand des Mannes ist allerdings ein sehr gefährlicher , jedoch
kein hoffnungsloser .

Geldmarkt .

- m - Coursbericht der Frankfurter Korse vom 2 . Dez .
Nachmittags 3 Uhr . Credit - Aetien 237 ' /, , Diseonto - Commandit -

Antheile 170 .60 , Staatsbahn - Actien 237 ' / - , Galizier 175 ,
Lombarden 72 , Egypter 95 , Italiener 88 ' / «, Ungarn 89 , Gott -

hardbahn - Actien 133 ' / - , Nordost 107 , Union 67 ' / «, Dresdener
Bank 129 , Laurahütte - Actien 106 ' /«, Gelsenkirchener BergwerkS -

Aetien 139 , Russische Noten 194 ' / - , Harpener 151 ' / -, Darmstädter
Bank 125 ' / - , Oesterr . Coupons 172 .

Vermischtes .

* Der zieöesroman de * Grzsterzogs Keiurich . lieber

die Geschichte der Heirath des Erzherzogs Heinrich mit Leopold,ne
Hofmann berichtet die „ Wiener Allg . Ztg .

" : Auf welche grosze

Schwierigkeiten die von dem Erzherzog geplante eheliche Verbindung
mit der Künstlerin stoßen mußte , ist wohl unnöthig hervorziiheben .
Tdaisächlich hatte sich der Erzherzog in dieser Angelegenheit wieder¬

holt an den Kaffer Franz Joseph gewendet ; dem Ansuchen um die

Einwilligung zu diesem Bündnisse konnte jedoch mit Rücksicht auf
das Familieustatut des kaiserlichen Hauses nicht Folge gegeben
werden . Gleichwohl war die Neigung des Erzherzogs so mächtig ,
daß er sich aller Bedenken entschlug und mit der von ihm heißge¬
liebten Frau vor den Altar trat . Nachdem der Vollzug der Ehe
bekannt geworden war , wurde eine eingehende Untersuchung int

Auftrage der Regierung eingeleitet . Die Giltigkeit der Ehe wurde

nämlich nach dem bestehenden Statut angezweifelt , weil zn derselben

nicht die Bewilligung des Kaisers ertheilt worden war . Die kirch¬
liche Giltigkeit der Ehe erschien jedoch zweifellos und der Fürst¬
bischof voii Trient gab die Erklärung ab , daß die vom Domherrn

Mayrhofer vollzogene Ehe nach den kirchlichen Gesetzen unanfechtbar

fei . In dieser Angelegenheit kam auch als Delegirter der Regierung
Statthaltereirath Vorhäuser aus Innsbruck nach Bozen , um den

CanouikuS Mayrhofer zu vernehmen , weich '
Letzterer , wie erwähnt ,

die Ehe vollzogen hatte . Bemerkenswerth ist , daß der genannte
kirchliche Functionär am VermählnngStage selbst in das erzherzog¬
liche Schloß geladen wurde und von dem Zwecke der Eiiiladnng
keine Kenntnis ; hatte . Im Schlosse angelangt , wurde er .in einen Saal

geführt , wo der Erzherzog mit Fränlein Hosmanu und 2 Herren sich
befand . Ohne vorausgeheude Unterredung sagte der Erzherzog : „ Ich
erkläre hiermit in Gegenwart des rechtmäßigen Pfarrers und zweier

Zeugen dieses hier anwesende Fräulein als meine Frau
"

,
worauf eine entsprechende Erklärung von Seite des Fräuleins
Hofmann erfolgte . Hiermit war die Ehe nach dem canonischeu

Gesetze giltig geschlossen . ( Durch die Promessi sposi ist diese Form
der Eheschließung auch in Kreisen bekannt , die mit dem canonischen
Rechte sich nicht befassem ) Unmittelbar nach der Verbeirathung
fuhr das neuvermählte Paar nach Rosenheim an der bayerischen

Grenze . Hier nahm der Ei -zherzog unter dem Jncognito eines

Grasen Waideck mit seiner Gattin in einem Gasthanse zweiten

Ranges Aufenthalt und empfing durch Vermittelung des Grafen

Fugger Reisepässe für sich , seine Gattin und die Dienerschaft . In¬

zwischen übergab der Erzherzog die Verwaltung seiner Güter seinem
Bruder , Erzherzog Rainer ; vorher schon wurde ihm , tote damals

amtlich pnblizirt wurde , die angesuchte Ablegung seiner Feld -

marschall -Lleutenauts - Charge ohne Beibehaltung des Militär -

Charakters und die Enthebung der Jnhaberschast seines Infanterie -

Regiments bewilligt . Erzherzog Heinrich begab sich mit seiner

Frau nach der Schweiz und sodann nach Italien zum Besuche des

Königs Victor Emanuel . Nach einiger Zeit kehrte er nach Bozen
zurück , woselbst er sich zu dauerndem Aufenthalte niederließ . Am
5 . November 1872 verlieh der Kaiser der Gattin des Erzherzogs
den Adelsstand und am 25 . Januar 1876 den Titel einer Freifrau
von Waideck . — lieber die verstorbene Gattin des Erzherzogs be¬

richtet die Wiener MontagS - Revne : Leopoldfne Freffrau v . Wai¬
deck hat ein Alter von 49 Jahren erreicht . Als Tochter des

Apothekers Hofmann in Krems am 29 . November 1842 ge¬
boren , erhielt sie eine vortreffliche Schulbildung und später

gründlichen Unterricht im Gesang . Zu Beginn der sechziger
Jahre war Leopoldine Hofmann die Coloratnr - Diva
des Grazer landstäiidigen Theaters . Director Dennemy wußte
diese künstlerische Kraft nach ihrem vollen Werthe zu schätzen : bei
den Collcgen , von denen die Sänger Fereuczy und Robinfon später
auch in Wien und im Auslande bekannt wurden , sowie bei der
Kritik setzte sich Fräulein Hofmann durch ihr Talent und die große
Auffassung ihres künstlerischen Berufes in Respect . Der vortrefflich
repräfenlirenden euergievollen Dame , an deren Ruf kein Makel

haftete , öffneten sich die Salons der beften Grazer Gesellschaft . Von

ihrer Wohnung unterhalb des Schloßbergs ans wurde sie wieder¬

holt zu den in Graz jeweilig stattfindenden großen Soiröen der

steierinärkischen Aristokratie abgeholt ; bei Prokefcb - Osten , Schönfelds
Anton Auersperg re . war sie ein allezeit gern gesehener Gast . Zwei
damals ausstrebende junge Talente , Amalie Materna und Robert

Hamerling , waren hocherfreut , von dem Achtundvierziger Moritz
Mahler der Diva vorgestellt zu werden . Ganz Graz wußte , daß
der in der steierischen Hauptstadt garnffonirende Erzherzog Heinrich
der Sängerin ein Eheversprechen in aller Form gegeben hätte ; in

Graz war man demgemäß auch gar nicht erstaunt zu hören , daß
der Bund der beiden Liebenden — ungeachtet aller Hindernisse —

den Segen der Kirche erhalten habe .

Handel , Industrie , Erfindungen .

* Verloosrmaen . Kö ln - M indener 100 Th aler -

Loose vom Jahre 1870 . Ziehng am 1 . Dezember 1891 . Ge¬

zogene Serien : Nr . 179 213 258 318 349 361 419 439 579 601
681 703 988 1008 1049 1197 1205 1211 1307 1359 1652 1769 1773
1861 1961 2079 2211 2246 2309 2703 2748 2936 2968 3077 3252
3260 3442 8592 3599 3682 3694 3747 3925 3928 3971 . Die

Prämieu - Ziehnng findet am 1 . Februar 1892 statt . — Meininger
100 Thaler - Loose vom Jahre 1871 . Ziehung am
1 . Dezember 1891 . Gezogene Serien : Nr . 200 223 225 357 468
545 641 694 777 924 1000 1078 1388 1470 1530 1589 1824 1891
1983 2031 2180 2305 2339 2334 2671 3063 3157 3259 3324 3601
3664 3691 3701 3763 3889 3933 3950 3954 . Die Prämien -Ziehnng
findet am 2 . Januar statt .

* Kassel , 1 . Dez . Serien - Ziehung der Knrbessischen 40 Thaler -

Loose : 1973 3196 1243 748 2621 4468 4149 208 428 6238 1826
371 5376 2166 3007 4276 5901 4360 4473 6669 903 4374 430
4376 2494 1440 3878 4859 4835 319 6455 1297 4469 3929 238
4362 5445 3469 4173 4045 6192 766 916 469 5380 2323 4383 2873
2807 440 2796 4795 5381 5218 1215 3297 1259 298 638 5235 1153
2695 2345 3690 1225 5341 5679 4328 5748 6546 2030 6433 3701
6556 4804 3114 4524 676 1541 948 4350 1173 6673 4972 4335 13
1703 1584 1770 1129 4103 2610 4238 3148 2808 405 1275 3898
2872 4782 5463 1025 915 2718 6224 6610 2549 767 2262 3477
2236 330 5228 6450 247 8991 182 5537 2233 5493 4403 3692 1428
3579 1936 4415 4657 6689 2371 759 3700 6366 1240 991 5282 76
802 352 6134 6258 4852 3778 6388 5350 1201 6199 4714 5038
3360 5024 2682 3726 .

* Wie » , 1 . Dez . Ziehung der Oesterreichischen Loose von 1864 .
Serien : 245 399 469 574 736 794 829 861 1009 1209 1212 1307
1405 1418 1493 1888 2083 2387 2582 2721 2839 3082 3188 3233
3362 3467 3583 . — Den Haupttreffer ( 150,000 fl .) gewinnt Serie
2721 Nr . 93 , 20,000 fl . gewinnt Serie 8082 Nr . 33 , 10,000 fl .
Serie 574 Nr . 80 , je 5000 fl . Serie 1212 Nr . 93 , Serie 2582
Nr . 3 , je 2000 fl . L -erie 1418 Nr . 26 und Serie 3188 Nr . 43 , je
1000 fl . Serie 469 Nr . 94 , Serie 1888 Nr . 70 und Serie 3362
Nr . 95 .

in Städten auftritt , wo er dann zugleich Träger aller der dort

tattfindenden Exhalatioiren wird . Man hat in dieser Beziehung
ehr unliebsame Beobachtiiugen gemacht in Kew , in Chiswick und
n mehreren großen Gartenanlagen in der Umgebung Londons ,

und die dortigen Erfahrungen haben Herrn F . W . Ollwer zu ein¬

gehenden Untersiichungen veranlaßt , über welche er nach der

„ Naturwissensch . Wochenschrift
" der königlichen Gartenbaiigesellschaft

in London Bericht erstattete : In Kew und Chelsea hat man die

von Tunst und Nebel herrührenden Niederschläge gemessen , welche

sich auf einem , vor Gintritt des Nebels vollkommen reinen Nanme

(Treibhausdach ) von je von 20 Quadratmeter angesammelt hatten .
Das Gewicht der Niederschläge war an beiden Orten ziemlich das

gleiche , nämlich 20 Gramm auf ein Quadratmeter , oder also
20 Ki log kam in auf ein Hectar . Die Analyse der Niederschläge in

Chelsea hat folgende Näherungszahlen ergeben : 40 Proz . Mineral¬

substanz , 36 Proz . Kohlenstoff und 15 Proz . Kohlenwasserstoffe ,
wohl namentlich 6 - Hu Außerdem haben sich 5 Proz . schwefelige
Säure und 1 ' / - Proz . Salzsäure gezeigt . Zn einzelnen Theileu der

untersuchten Niederschläge fand man ferner 2 bis 3 Proz . metallisches
Effen , welcher Umstand von großer Bedeutung erscheint, wenn man
bedenkt , wie sehr schädigend Eiseusolze auf alles Laubwerk wirken .
Wenn nun auch angenommen werden darf , daß nur kurze Zeit an¬
dauernder Nebel , selbst wenn er sehr dicht ist , den Pflanzen nur

geringen Schaden thut , so geht aus den Olliver ' scheu Resultaten

hervor , daß in großen Städten ein anhaltender Nebel — der denn
auch in vielen Fällen von einer bedeutenderen Temperaturerniedrignng
begleitet sein wird — ganz unbedingt einen sehr großen und meistens
nicht wieder gut zu machenden Schaden der Pflanzen bedeuten wird .

In Pest wurde die Entdeckung gemacht , daß zwei Unteroffiziere

mehreren Reservisten gegen Bezahlung von 30 — 50 fl . Bescheinigungen

ausgestellt haben , daß die Reservisten Hebungen adsolvirt hatten ,
welche sie gar nicht adsolvirt hatten . Ein Unteroffizier wurde ver¬

haftet , der Andere flüchtete nach Amerika .
Der Bürgermeister von Reith bei Harnmelburg wurde , so schreibt

man der „ Franks . Ztg .
" aus Würzburg , wegen dringenden Ver¬

dachts , vor etwa 5 Jahren den Forstansseher Schmidt erschossen zu
haben , verhaftet . Der Verhaftete ist ein sehr reicher und im

Bezirke angesehener Mann . , ,
Zu dein entsetzlichen Selbstmord - Versuch , den wir

aus Wien meldeten , wird des Weiteren von bort berichtet , daß das

Befinden des Schneidermeisters Franz Mader , der sich bekanntlich
fünf Nägel in den Schädel eingehämmert hat , sich relativ günstig
gestaltet / Der Patient ist bei Bewußtsein und fast ganz fieberfrei .
In ärztlichen Kreisen giebt sich ein reges Interesse für den hoch¬
interessanten pathologischen Fall kund — umsomehr , als jetzt ge¬
gründete Hoffnung ans Wiederherstellung des Greises vorhanden ist .

In Würzburg wurde unter dem Verdacht des Lustmords an
der Prostitnirteii Ritsche der 1870 geborene Sohn des öster¬

reichischen Oberlieutenants Nagel verhaftet , nachdem er zugegeben
hatte , in Wien Zuhätter gewesen zu fein und zuletzt in Berlin ver¬
weilt zu baten . Er hatte sich dadurch verdächtigt , daß er anfäng¬
lich seinen Aufenthalt in Berlin leugnete . Im Ganzen find . schon
über hundert Personen , auf denen der Verdacht der Thäterschaft
lastete , bis jetzt vernommen worden .

Maßgebende A n t w o r t auf die intereffante Frage : „ Wie
viel Einpfennigstücke gehen in ein */i « SitergIa8 ? " Diese

Frage wurde nämlich in Berlin an einem Stammtisch auf Grund
einer Wette praktisch gelöst . Es ergab sich , daß das Bierglas bis

zmn Aichungsstrich ganz genau ein Tausend Ein -Pfennigstücke faßte .
Beharrliche Angaben des Raubmörders Wetzel , daß er auf dem

Wege von Berlin nach Stettin mit dem zu seiner Verfolgung aus -

gesandten Criminal - Coinmissar Kliem in einem und demselben Conpee

een
und sich mit ihm über den Spandauer Raubmord unter¬

habe , sind durch die Uiitersnchuug als böswillige Lüge fest -

gestellt worden , durch welche der Raubmörder deu genannten Be¬
amten eomproniittiren wollte . Der Comnnssar Kliem hat bei der

Verfolgung Wetzel
' s die Stettiner Bahn damals überhaupt nicht

« ne Anfrage Freae
' s antwortet Staätssecretär v . Bötticher ,

Heun sich in dem legal eingeführten Schweinefleisch aus Amerika
Trichinen vorfinden sollten , würde die Regierung erwägen , ob die

^ Ddffnhr wieder zu verbieten fei . Die Untersuchungen seien noch
sicht abgeschlossen. Bezüglich der Ausdehimng der Unfallversicherung
auf das Handwerk liegt ein umfangreicher Gesetzentwurf in Vor¬

bereitung .
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Kelzte Drahtnachrichten .

hd . München , 2 . Dez . Der Finanz -Ausschuß der Abgeord¬
netenkammer ging über die Petitionen für probeweise Einführung
des Zonentarifs zur Tagesordnung über .

hd . Granden ? , 2 . Dez . Die Polen bereiten große Volksver¬

sammlungen vor , um für die Einführung der polnischen Sprache in

dem Unterricht auch in West Preußen Propaganda zu machen .

H . Kern , 2 . Dez . Der Zusammenstoß bei Slingnau ( siehe
Kleine Chronik ) scheint ein Racheact des Locomotivführers gewesen
zu fein , der Neujahr entlassen werden sollte . Der Führer , sowie der

Heizer sind tobt , 3 Beamte schwer verletzt .

hd . Paris , 2 . Dez . Infolge der allgemeinen Beftiedigung
über die Beendigung des StrikeS im Pas - de - CalaiS wird FallisreS
bei dem Präsidenten Carnot Annestie für die anläßlich des Aus¬

standes Verurtheilten beantragen .

(Nach Schluß der Redaction eingegangeu .)

* München , 2 . Dez . Im Finanz - Ausschuß der Kanimer er¬

klärte der Ministerpräsident Freiherr von Crailsheim , eine Er¬

mäßigung der Eilenbahntarife werde zunächst nicht durchgeführt
werden . Eine eudgilttge Tariftegelung fei erst möglich , wenn die

diesbezüglichen Absichten Preußens über diese Frage bekannt ge¬
worden seien . Er glaube , Preußen werde in den nächsten zwei
Jahren eine Ermäßigung mit Einverständuiß der gesammten

deutschen Bahnen einführen . Auch die Erfahrungen Oesterreich -

Ungarns mit dem Zonentarif könnten nicht als verlockend bezeichnet
werden .

* Kasel , 2 . Dez . In einer gestern Abend in der Burgvogtei

abgehalteneii , von 2000 Personen besuchten Versammlung wieder¬

holte der BundesrathS -Präsident Welti in feinem zweistündigen ,
allgemein mit Beifall aufgenommenen Haupt -Referate feine schon
in der Bundes -Versammlung und auf dem Brügger Meeting vor¬

getragenen Verstaatlichungs - Argumente . Weltt betonte namentlich
die Nothwendigkeit der Verstaatlichung rückfichtlich der schweizer -

ischen Zoll - und Frachtpolittk tat Interesse der Concurimzlähigkeit
der Jiidustrie und des Handels gegenüber dem Auslande , sowie bet

volkswirihschaftlichen Unabhängigkeit der Lande » .

*
„ Dar heilige Fachen . " Die neue Dichtung von Ernst

b. Wildeubruch , . Das heilige Lachen
"

, ist , wie mittgetheill , kürzlich
tot Mitgliedern Der Hofbühne in Berlin vom Verfasser vorgelesen
toorben .

'
ES ist ein Märchenschwank in 8 Bildern , über dessen In¬

halt Folgendes mitgetheilt wird : Das Stück geißelt gewisse Aus¬
wüchse ber modernen Literatur -Richtung . Der „ große Prinzipal

"

«egt seine Macht in die Hand des „ Optimus
"

, des Provisors der
»großen Apotheke

"
. Der vertranensseligc Stellvertreter wird aber

d° m Pessimus durch einen Trunk betäubt , zu welchem Neid , Lüge ,
haß das Ihrige dazu getljan haben . So setzt sich der Gehilfe
pessimus in die Herrschaft ; er muß aber der „ Häßlichkeit

" sich ver -

Hreibeu , die in neuer Kleidung zur Echtheit geworden ist . Nach
■ Coäi ; einer gleichartigen Metamorphose wandelt sich die „ Lüge

"
zur

.; « # »Wahrheit "
, der „ Neid "

zum „ kritischen Selbstbewusstsein
"

, der
Berlik f . Haß " wird zur „ Uuabhäugigkett

"
. Pessimus selbst erhält einen

et worii । Kamen mit skandinavisch - russischem Beigeschmack : „ Ole Pessimoff
"

.
-imath < | MHerrschaften begeben sich alsdann nach der Stadt Terra , in bei

I « her der schönste Gefft gewaltet hatte , entsprechenb dem Dichter -

; hlN
- Kork . Tages Arbeit , Abends Gäste . Hier , wo der Bürgermeister

jetzt W | "8mm s " mit ber „ Schönheit
"

vermählt war , wirb nun von
Küuß ) | xffsimoff und seinen Begleiterinnen Unzufriedenheit wachgerufen ,
, hut nf k der <gafj wird insbesondere gegen Fran Schönheit gelenkt , welche

" I Kn in Tera keine Stätte mehr findet und in die Verbannung gebt
der neue '

Bürgermeister , wird aber nun von Sehnsucht
ihr erfüllt . Dieses feinen Prinzipien widersprechende Liebes -

pfölangen führt in seinen weiteren Folgen die Katasttophe herbei ,
! ' « iche der Sohn des Animus und der Schönheit , der junge
Mroachgott "

, durch sein schalkhaftes Dazwffchentreten beschleunigt ,
daß ^ l ^ Vtinms aber verzichtet jetzt freffviSia auf die Herrschaft und

: ihm9 V W z „ Gunsten der echten „ Wahrheit
"

zurück , welche
Menschen von der übertriebenen Süßlichkeit und Wider -

e bek°- ; Ä in tJIC eyci ÄOtqt tfU
nölar1 I Pci,lt also in diesem originellen Stücke bi

in « W! E -.T
*

.Icben , unb zwar gegenüber ber einseitig ,
’
üft i Bymitiflen Pessimismus . In bem Schwank

„ in f
'

launige Glofstnmg ber sozialistisch _
»Ehe auf Kündigung

"
.

Colonialetat . Gefordert werden für Kamerun 566,000 Mk .,
ßr Togo 116,000 Mk ., für Südwest - Afrika 297,000 Mk .

Schatzsecretär v . Maltzahn empfiehlt die Vorlage einerwohl -
fUollenden Behandlung . Bamberger ( frei ?.) monirt die Einzel¬

heiten des Etats , die in der Coinniisfion zu erörtern find und

Vendet sich dann gegen die Rede des Reichskanzlers über die Be -

MNIHitzung . Auch
'
er meine , je weniger Afrika , desto besser . Des -

holb sei ein Rückwärtscoiicentriren nöthig . Die Begeisterung sei
erüagegangen infolge der erhaltenen Nackenschläge ; dazu waren

chtzie finanziellen Opfer nicht unerheblich . Redner erwartet die Ans -

taft des Reichskanzlers über die Ausbeutung des Gebietes und

fragt , wo Emin Pascha sei ? Er nennt die Antiselavereilotkerie un -

« oralisch und gesetzwidrig . Man finde nirgendwo Vortheile aus
SÄfcreui Colonialbefitz , sondern nur Nachtheile . Die Ausfuhr er -
■ äte sich nur auf lumpige Dinge . Die Gesammtausfuhr von

ßemburg betrug nur 158,000 M ., die Dampfersubvention 400,000 M .
Wk wollen in ber Colonialpolitik ein schrittweises Zurückgehen .

Wmernngsvertreter Kayser : Die Expedition Gravenrenth ist
"tzW vernichtet , aicher dem Führer sind nur einige Opfer gefallen .

MffSüdwest - Afrika übernimmt ein Consortiurn vom 1 . Februar 1892
« die Ausbeutung des Terrains . Die Einnahmen Kameruns

haben sich fast verdoppelt , in Ostasrika sind allerlei Unternehmungen
M Gange , so eine Eisenbahn nach dem Seegebiet . Graf Arnim

ich nutz I Meichsp .) bittet die Regierung um Aufklärung , ob die Expedition
ueueiy Gravenrenth , wie die Blätter behaupten , nnzureicheud ausgerüstet
‘ war . Kayser muß dem absolut widersprechen . Strombeck

R ) drückt die Zustimmung seiner Partei zu der Colonialpolitik
jierung aus . Scipio ( nat .- lib .) führt ans , daß der ost -

asrikamsche Handel bereits Aufschtoimg genommen habe . Die
rheinisch- westphälische Industrie habe bereite einen beträchtlichen
Export nach Ostafrika . Die Vorlage wird an die Budget - Commission
verwiesen , sodann werden die Rechnungsvorlagen erledigt . Mittwoch :
Fnitiatidanträge : Hirsch : über eingetragene Berufsvereine .
Goldschmidt : Kündigungsfrist der Handlnngsgehilfeu . Auer :
Emsetzimg einer parlamentarischen Eiiquete - Commission .
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. 130,000 Mark5000 Gewinne i .

Mark .Für Mark . =

versenden so lange Yorrath reicht

Die Haupt - Ziehung der Weimar - Lotterie

1 Schirg (Inh
.
Carl Mertz ) , Schillerplalz 2

.

Feinste Qualitäten :■9

21791

Geschw
.

Broelsch
, M st ®

Ms IO . Grosse Burgstrasse IO

Lenz . Düsseldorf

Grosse Weihnachts - Ausstellang
En

^
hogengasse BaZOl * Ellenbogengas ;

Brechant . London

entsprechenden Rabatt . 227 ;

Bitte Firma und Hausnummer zu beachten .
Field , Fr . Rom

Zu Weihnachts ^ Geschenken
empfehle •

Damen - Kemontoir - Uhren in Gold , Silber u . Metall von Mk . 18 an -

Billigste Preise 2 Jahre Garantie *

Fr . Kappler , Uhrenhandlung , Michelsberg 30
• » « antwortlich für dir Redaction : W . Schulte vorn Brühl ; für den Auzeigentbeil : C . Rötherdt . RofationSpreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg

' schen Hof -Bnchdnickerei in Wiesbade »

Frankfurt
Frankfurt

Breslau
Cognac

Best , Frl
Dietz , Fr .
Sommelmann .
Weil , Kfm .

Köln
Berlin
Hanau
Hanau

„ WresSaöener Tagbtatt

de Vries .
Hotel

Hieronymi .
Perino .

12 ,

4 9

Utrecht
Weins .

Cronberg
St . Goar

Wagner . Gnadenthal
Gastmann , Frl . Hannover

( H . 318500 ) 1
D . Brandt & Co « , Erfurt , i

Adler .
Götz , Kfm .
Schüler , Kfm .
Kaiser , Kfm .

Herren - Uhren „ „ „ „ „

Wecker - i hren in Metall -
, Holz - u . Künstguss - Gehäusen

Kaffeerösterei vermittelst Patent - Sicherheits - Röster und Patent -

Kaffee - Kühl - Apparat .

Programm :

1 , Französische Lustspiel - Ouver¬
türe .........

2 . Am Meer , Lied ..... .
3 . Valse espagnole .....
4 . Duett und Finale aus „ Martha “

5 . Was sich liebt , neckt sich , Polka
6 . Ouvertüre zu „ Die Hugenotten “

7 . Divertissement a . „ DerMikado “

8 Bereagliei i - Marsch .....

findet planmässig vom 12 .— 15 . Dezember d . J . statt . Loose sind bei uns geräumt . (H . 31 ?

I > er Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar ,

Kurhaus zu Wiesbaden .

Mittwoch , den 2 . Dezember , Abends 8 Uhr .

572 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Fr . Nowak .

n »

» »

Hotel Kronprinz .

Karouse . Düsseldorf
Devrius . Kfm . Crefeld
Wolff , Kfm . Edenkoben

Keler -Bela .
Frz . Schubert .
Metra .
Flotow .

Joh . Strauss .
Meyerbeer .
Sullivan .
Eilenberg .

Monnenhof .
Kloeppel . St . Goarsh
Arnold . Waklersbaute i
Herpel St . Goarshausen
Schwab . Königstein
Kirchnoff , Bent . Halle

Itkein - Hotel .
Lesser - Jacob . London
Münchmeyer . Leipzig

Seiiiitzenhof .
Lübbecke . Braunschweig
Weiland , Kfm Bielefeld
Wt - isser Schwan .

Hauptgewinn
'

M
W . | | |

50,000 Mark . — >

Grosse reichhaltige Auswahl aller erdenklichen Arten Spiel - Wa ar en . s »

wie ein Staunen erregendes , grosses Lager in Puppen mit Wasch - , Porzellan -,
Wachs - , Biscuit - u . waschbaren , unzerbrechlichen Köpfen mit Frisur u . Schlaf

Augen . Gekleidete und ungekleidete Glieder - , Kugelgelenk - und Gelenk -

Puppen von 50 Pf . an . Kochherde , Holzpferde , Services und Schul - Itanzei

von 50 Pf . bis 5 51 k .

Gescllschafts - Gcduld - Spiele , Baukasten , Kaufladen , Trommeln , Musik¬

instrumente , alle mögliche Gegenstände in Holz u . Metall , ferner die vorzüg¬
lichst gearbeiteten Holzschnitzerei - Waaren , alle Arten Necessaires in Nippes - Gegenständea
Muschel - , Leder - , Bijouterie - und Galanterie - Waaren , sowie Wirthschafts - , Küchen - , Han »

h al timgs - G egen stau de und Bürstenwaaren , ferner hochfeine Marktkörbe , Arbeits - n . Papier
Körbe , Kaffee - , Wein - , Bier - u . Liqueur - Services , viele andere Gegenstände u . dergl . mehr ,

sr - Grosses Lager in Verloosungs - Gegenständen für Vereine und Gesellschaften . - Mj
NB . Vereine uud Gesellschaften erhalten äusser meinen billigen Preisen noch einei

Zuni Erbprinz .

Wendt . Weilmünster
Katz Kfm . Schwalbach
Miebel . Laufenseiden
Hiipich . Frankfurt
Magath , Kfm . Gonbach

Europäischer Hof .

Deutsches Deich .
Gasser m . Fr . Münster
Hawick m . Fr . Köln
Jehmand , Kfm . Almelo
Firmand , Kfm . Siege
Fürst , Fr . Barmen
Wolf m . Fr . Wesel
Bachmann , Kfm . Breslau
Saw , Dr . m . Fr . Berlin

D ietenmühlc .
Hu eck , Frl . Elberfeld
Krohn , Frl . Elberfeld

Einhorn .
Wambach . Frankfurt
Müller , Kfm . Chemnitz
Meitling . Magdeburg
Schweissfurth . Berlin
Werum , Kfm . Berlin
Wassermann . Mannheim
Zugier , Kfm . Hamburg

Eisenbahn - Hotel .

Loose ä Stück 1 Mark
,

11 St . für 10 Mk . , 28 St . für 25 Mk
( für Porto und Gewinnliste sind 20 Pfge ., bei Einschreibesendungen 30 Pfge . beizufügen ) ,

Gourdin , Kfm .
Hohmann . Emmendingen

Im Ausverkauf ;

Schwarzwälder und Kuckucksuhren
Grösste Auswahl

Herren - und Samen - Ketten in Gold , Silber , Double und Nickel .

sind :

Rechlsbuch (zwanglos wiederkehrend ) ,

Tasche « Fahrplan ( jährlich zweimal ) ,

Ma « d - Kale « der (jährlich einmal ) .

Scheckendorf . Montab
Hypenhedt . Elberfeld
In Privathäusern .

Pension Mon -Bepos .
Squire , Fr . New -York
Squire , Frl . New York
Seymour . New - York

Wilhelmstrasse 42 a .
v . Zadelhoff , Fr . Zutphen
v . Zadelhoff . Zutphen
Leopold , Frl . Chicago
Augenhcilamialt

für Arme .
Alexie , Friedrich Orlen
Butzbach , Car . Hohenst .
Hofmann , W . Adolfseck
Klein , Marg . Dietersh .
Kremer , Aug . Niederbr .
Kropp , Mart . Kiedrich
Meurer , Math . Homburg
Seife , Philipp . Biebrich
Schmidt , Cath Bauenth .
Schmitt , Ernst Mainz

Promenadeoj Ball - und Gesellschafts - TosSetten
werden bei billigster Berechnung unter Garantie angefertigt .

Neubaur , Dr . Krosiqk
Flörke m . Fr Bremen

Taunus - Hotel .
Lintz , Btichb . Trier
Buchacker , Kfm . Eupen
Lucken m . Fr . Hamburg
Dolzen , Kfm . Crefeld
Gerlenback . Karlsruhe

Hotel Victoria .
de Waard Haag
Alsen . Kellinghusen
Frh . v . Eberstein . Halle
Kock us , Dr . Berlin

Hotel Vogel .
Abel , Kfm . Berlin
Venzler , Kfm . Cannstadt

Brechant , Bent . England
Grüner Wald .

Bley , Kfm . Darmstadt
Heunisch . Altwasser

Hotel Happel .

Schmidt , Kfm Hamburg
v . Pelzer . Frankreich
Bupp . Herborn
Vier Jahre szeiien .

Weihnachts - Ziehung ; der Weimar - Lotterie

Gebrannter Kaffee a Pfd . Mk . 1 .30 , 1 .40 , 1 . 50 , 1 .60 , 1 .70 , 1 .80 , 2 .— , 2 .20 .
Roher Kaffee ä Pfd . Mk . 1 . 10 , 1 .20 , 1 . 30 , 1 .40 , 1 .50 , 1 . 60 , 1 . 70 , 1 .80 .

Bei Mehrtihuahme Preisermässigung .

Fremden - V erzeichniss

vom 2 . Dezember .

Hochachtungsvoll

Phil . Marx
,

10 . Ellenbogengasse 10 .

Ganz besonders empfehle :

Kepetir - IS . Minuten - Weckfl *
. Deutsches Reichspatent No . 49315 , 52 <69 -

Als Specialität :

Regulateure in Gewicht und Federzug von Mk . 15 an .
des



22001

22639

Ella
( Dcp . Rr . 388 )

rr
s

s ®
o . I

s

e

Ottilie Wigand ,

Malerin und Hof - Photographin Sr . Kgl . Hoheit des Groß -

hcrzogs von Llixembiirg , Herzogs von Nassau ,

Tau » nSstratze 27 , im Vorderhaus 1 Treppe .

Am Haus - Eingang Ausstellung von Photographiecn . 21607

IL -2*

Wegen Baiiverän -

elernngp welche nach
"
Weih¬

nachten stattfindet , und tllC llldl ”

w eise Bäiiimnig mei¬

nes ladens nöthig
nmcllt9 verkaufe ich einzelne Ar¬

tikel zu sehr billigen Preisen .

Es sind - Unterjacken , Unterhosen ,

Wämmse , Jagdwesten , Flanell¬

hemden , Damen - und Kinder¬

röcke , Jäckchen , Restpar -

thien von Kinder - und Damenstrümpfen ,

Socken , Beinlängen mit Garn .

Die Maare » sind zur Ansicht

ausgestellt .

Bei den billig ange¬
setzten Preisen kann ich diese

"
Waarcn

nicht auf Umtausch
verkaufen .

Li . Schneuck
,

Mühlgasse 9 .

Utiiie ans edelsten Tabacken
hcrgestellte 6 -Pf .-Cigarre ,
von hervorragend seiner
Qualität , führt im Allcir »-

S verkauf
• Carl Prr . aei

Rcrostratze 10 .

I Hem
.

Brann
,

I 14 . Langgasse 14
,

I

”
empfiehlt als besonders preiswerth :

Herren - Herbst - Paletots
Mk . 24 , 28 , 33 , 38 und 42 .

Herren - Winter - Paletots
Mk . 25 , 33 , 36 , 40 und 45 .

Jünglings - Paletots
Mk . 15 , 18 , 22 . 50 , 26 und 30 .

Knaben - Paletots
Mk . 7 .50 , 9 , 10 .50 , 12 und 15 .

Knaben Paletots mit Pelerine
von Mk . 6 an .

Herren - Saeco - Anzüge
aus reinwollenem Cheviot , Velour u . Kammgarn ,
Mk . 27 , 30 , 33 , 36 , 40 und 45 .

Knaben - Anzüge
aus reinwollenem Buckskin

Mk . 7 . 50 , 9 , 10 , 12 und 15 .

. Aufnahmen wie zu jeder anderen Photographie , auch
s nach Photographie und anderen Bildern . . . .

. - 5 Nuerkeinntugsschreibtn über AcknÄchkeit » . künst - 5 . »

S s 'F lerische Anssührnug von Sr . Maj . dem Kaiser Wilhelm I ., K -

£ Sa Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Großherzogin von Luxemburg ,

c 3 - Herzogin von Nassau , und vielen anderen hohen Persönlich - « w
leiten . Größere Bilder in Cd und Aquarelle ausgeführt , r

"

Alle anderen Größe » vo » Photographiec » in

vorzüglicher Ausführung . Besondere Mühe verwende ich auf 2 S .

geschmackvolle und vortheilhafte Auffassung , die Aufnahmen , _ ~

die ich dafür mehr verwende , werden nicht berechnet . —- 5 . 5
Copien , Vergrößerungen nach Photographieeu , Zeichnungen , L

'
Z

Glasbilder und Taguerreothps nach nenefttr Methode . 5 ®

Uhoto ^ raphie !

Tpecialitätr

Minlainrcs auf Elfenbein und Porzellan gcnialt .

Uermifchles .

* Von einer abenteuerlichen Reife
NM die Melt wird ein junger Amerikaner

Namens Cook erzählen können , wenn er einst
seine Mittheilungen über einen Versuch veröffent¬
licht , ohne Reisegeld und ohne Zehrpfennig eine

Pilgerfahrt zu unternehmen , die ihn durch aller

Herren Länder führen sollte ! Cook , der nur der

englischen Sprache mächtig ist , stand , so schreibr
die „ Voss . Ztg .

"
, bis vor Kurzem im Verband

einer Zeitung in Boston und fühlte das dringende
Bedürfniß , von sich reden zu machen . Er trat

mit der „ kooperative Literary Association " in

Boston in Verbindung und erbot sich, eine Reise

um die Welt zu machen , ohne einen Cent Geld

zu verausgaben . Die „ kooperative Literary
Association " ging mit Cook einen Vertrag ein ,

durch welchen sie sich verpflichtete , ihm für sein »

Beiträge 10 bis 15 Dollars für Tausend Worte

zu vergüten . Cook machte sich darauf an die

Lösung seiner Aufgabe . Eine Freifahrkarte
von Boston nach Newyork zu erlangen , fiel ihm
nicht schwer . In Newyork kam er weder um

Frühstück noch um Mittagessen in Verlegenheit .
Aber mit der Oceanfahrt wollte es nicht so
recht gehen und so mußte er sich dazu entschließen ,
als Arbeiter auf einem Viehtransportdampfer
die Reise nach Europa anzutreten . Nach einer

sehr wenig angenehmen Reise traf Cook in

Loudon ein , wo es ihm nicht schwer fiel , sich
durchzuessen . Er lebte in guten Hotels , deren

Besitzer ihm freies Logis und freie Beköstigung
auf das Versprechen hin bewilligt hatten , daß
er ihrer in seinen Berichten vortheilhafte Er¬

wähnung thun würde ; er fand auch Leute , die

ihm eine freie Ueberfahrt nach Hamburg ver¬

mittelten , wo er vor ungefähr 3 Wochen ein¬

traf . Auch dort fand Cook Personen , welche
seinem Unternehmen freundwilliges Vcrständniß
entgegentrngcn . Ja auf die Versicherung hin ,
Reclamcartikel zu schreiben , fand er nicht nur

Unterkommen , sondern beschaffte sich auch einen

neuen Anzug und fuhr in schönen Wagen , die

ihm ein Leihstall geliefert hatte , spazieren . Als

es zur Kenntniß eines Leihstallbesitzers kam ,

daß Cook in dem ihm gratis gestellten Wagen
in Begleitung eines Gefährten gesehen worden

sei , wurde dem Amerikaner mit Verhaftung be¬

droht , weil der Leihstallbesitzer glaubte , daß
Cook von seinem Begleiter das Geld für Miethe
des Wagens bezogen und für sich behalten habe .

Als der Lcihstallbesitzer Cook mittheilte , daß er

ihn verhaften lassen wolle , erklärte ihm dieser
mit der allergrößten Ruhe , daß ihm das sehr
lieb sein würde , da er dadurch Gelegenheit
finden würde , einige interessante Artikel über

deutsches Gefängnißwesen zu schreiben und es

wurde von weiteren Schritte » Abstand genommen .

Ein paar Herren , welche Cook in Hamburg
kennen gelernt hatten , beförderten ihn vierter

Klasse nach Berlin . Hier eingetroffen , begab
sich der hoffnungsvolle Jüngling , der von seiner
unerhörten Unverfrorenheit selbst entzückt ist, ,

nach einem der ersten Hotels und fand anch
dort Anfnahme . Wie Cook behauptet , Hal er

dem Wirthe des Hotels die Erklärung abge¬
geben , daß dieser als Entschädigung für Kost
und Logis nichts erwarten dürfe , als freund¬
liche Erwähnung in den Berichten an die

„ Coopcrative Literary Association "
. Während

Cook in dem betreffenden Hotel wohnte und

sehr gut lebte , führte er Verhandlungen mit

dem Norddeutschen Lloyd , um seine freie Ueber¬

fahrt nach Aden zu ermöglichen und correspondirte
anch fleißig nach Amerika . Die Verhandlungen
mit dem Lloyd zogen sich in die Länge , schließ¬
lich wurde der Hotclwirth der Sache über¬

drüssig und das Ergebniß ist , daß der hoffnungs¬
volle junge Amerikaner wegen Zechprellerei ver¬

haftet und der Staatsanwaltschaft überwiesen
worden ist .

* Ei » Börserirmttmel . Wohl mit Be¬

zugnahme auf die jüngste Börfeupanik in Wien

bringt das „ Neue Wiener Tageblatt " eine Er¬

innerung an einen „ Börsenrummel " aus - längst

vergangenen Zeiten . Es war im Jahre 1813 ,
in den Frühlingstagen des großen Befreiungs¬
krieges . Ueberall stockte Handel und Verkehr .

Da
'

erschien am 18 . April in aller Frühe int

Schiffcrgasthof zu Dover ein hoher englischer ,

aus Frankreich kommender Offizier , und mährend
er sein Glas Grog hinunterstürzte , jubelte er

stürmisch : „ Eine entscheidende Schlacht,
^

die

Franzosen vernichtet , Napoleon auf der Flucht
gelobet , der Friede steht bevor ! " Sprach » und

stürmte zu dem Hafenadmiral Polcy , dem er

sich als Obersilieuteuant de Bourgh , Adjutant
des Lord Cathcart vorstellte . Ein vierspänniger
Wagen entführte ihn rasch nach London . Das

Spiel an der StocVbörse hatte sein Haupi -

opcrationsfeld in den Äntheilcn an den jähr »

k Se
'

üage jum Wiesbadener Tagblatt
39 . Jahrgang . 1891 .Mittwoch , den 2 . Dezember .
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Ls

sten erhältI Vielen Damen ist
diete Methode noch gar nicht
-ekarint , deshalb so oft rapides

- Ausfallen der Haare bei Damen ,
3 lie sich fragen , woher das
j ommt ?

Cliampooing

Hst eine complete Reinigung
ii der Haare und des Kopfes
I uit Anwendung des Trocken -
I Apparates , wonach sich Nie -
U nand erkälten kann , da in 15
5 >is 20 Minuten das längste
äOamenhaar trocken ist und
j >vieder frisirt werden kann .

W In der aufmerksamsten
8 Weise wird das Champooing—

angewendet bei

Weihnachts - Arbeiten ,
DlMnrabmen von Bildern , Brautkränzen , Stickereien rc ., sowie alle

^ « under -Arbeitcn werden prompt und billig ausgesührt .
Otto Köhler , Hirschgrabe » 18a

337 . Abenb - Ausgabe .

M - — —

Wichtig für Damen ist Amerkan - Cliainpooiiig.
Es ist das einzige Mittel ,

welches die Haare am läng -

ftartin Haas , Friseur u . Perückenmacher ,
— 30 . Marktstrasse SO , Hotel Einhorn .

r Transportabler Trocken - Apparat für Damen , welche zu Hause
. . - r'nt werden wollen . 21627

r ^ neinent zum Damen - Frisiren in und äusser dem Hause .

[ ; Die

Durchführung
meines Princips : am Beginn einer

Saison mit durchweg neuem Lager er¬

scheinen zu können , veranlasst mich

[ einen

p Ausverkauf
zu veranstalten .

Derselbe beginnt mit dem heutigen
i Tage und umfasst sämmtliche noch auf

I Lager habende Herbst - und Winter -

Gegenstände ,
besonders mache auf :

Garnirte und ungarnirte Hüte ,

Straussfedern , Aigretten , Flügel ,

Sammete ,
Bänder ,

Sorties de Bal ,

Fächer ,
Blumen - Garnituren etc .

aufmerksam .

Die Preise für diese Artikel sind
'

derart niedrig gestellt , dass sich ein

i
'

Besuch meiner Lokalitäten reichlich

lohnen dürfte .

Mit obigem Ausverkauf verbinde ich

gleichzeitig eine

1

Weihnachts - Ausstellung .

Dieselbe enthält eine reiche Auswahl

der zuletzt erschienenen , zum Theil auf

hiesigem Platze noch nicht vertretenen

reizenden Neuheiten , speciell
zu Weihnachtsgeschenken

r sich eignend .

Ich bemerke noch , dass von allen

Artikeln einzelne Gegenstände mit Prei -

j sen versehen in meinen Schaufenstern

ausgelegt sind .

r Bina Baer
,

Langgasse 25 ,

neben der Expedition des „ Tagblatt
“

.

22026



Seite 6 . S . Dezember 1891 .

lichen Staatsanleihen — Omnium genannt —

welche außerordentlich schwankten und daher die

Speculation am meisten lockten . Die Omnium

standen an diesem Montag Iß1/ » . Als die

große Botschaft plötzlich bekannt wurde , gingen
sie auf 20 hinauf . Da jedoch bis Mittag keine

weitere Bestätigung eingetroffen war , fielen sie
wieder auf 18 . Dann aber schnellten sie auf
32 hinauf . Was war geschehen ? Zwei Militärs

waren in einem mit Lorbeer geschmückten Wagen
plötzlich durch die City gefahren und hatten aus

den Wagenfensiern kleine Zettel , welche „ großen
Sieg der Alliirten und Napoleons Tod " melde¬

ten , ausgestreut . Der Trubel an der Börse
war unbeschreiblich , aus allen Straßenenden
kamen die Leute athemlos herbei : Geschäfts¬
leute , Schiffer , Offiziere , Beamte , Parlaments¬
mitglieder , Frauen , Stiefelputzer , Alle wollten

aus der großen Schüssel mitessen . Die Hausse
feierte ein Bachanal . . . Ungefähr zwei Stun¬

den dauerte der Rausch , da kam eine Erklärung
der Regierung , daß ihr keine Nachricht vom

Kriegsschauplatz zugegangen sei , von jenen Mel¬

dungen sei Nichts beglaubigt . Die Omnium

stürzten bis auf 15 zurück ; die aufregendsten ,

lebensgefährlichsten Scene » spielten sich auf dem

Podium der Börse ab , welche von Verwüstungen ,
Jammer , Flüchen und Boxerschlägen wider¬

hallte ; Polizei und Militär mußten einschreiten .

Tausende von Menschen waren ruinirt , Millionen

in zwei Stunden verloren gegangen . . Gleich
trat ein Ausschuß der hervorragendsten Bank¬

firmen zusammen , um die Urheber jenes Manö¬

vers zu erforschen . Der Kutscher des Wagens ,
der den angeblichen Offizier von Dover nach
London gebracht hatte , gab an , ihn vor denc

Hause des berühmten Scehelden — Lord

Cochrane abgesetzt zu haben . Der Lord war

als tapferer Seemann hochgeachtet , aber auch

als leidenschaftlicher Börsenspicler bekannt . Er

that sehr entrüstet , aber es stellte sich bald

heraus , daß der ehrenwerthe Lord in gradezu
unermeßliche Speculationen in Fonds verwickelt

war , die er alle an dem Vormittage hatte reali -

siren lassen . Weitere Forschungen ergaben die

Existenz eines ganzen Spielconsortiums , an

dessen Spitze der Lord stand , und die Identität
des famosen Oberstlieutenants mit einem ge¬

wissen Random de Verenger , einem tief ver¬

schuldeten franzöfischen Abenteurer . Im Juni
1814 wurde Lord Cochrane mit seinen Com -

plicen vor die Jury gestellt und schuldig ge¬

sprochen . Durch Stimmenmehrheit wurde er

aus dem Hause der Gemeinen ausgeschlossen ,
aus dem Bath - Orden gestoßen , aus der Liste
der ^ ercapttäne gestrichen . Den Pranger erließ
ihm und seinen Genossen , — da man ihn wohl
nicht allein begnadigen konnte — der Prinz -

Regent ; die 1000 Pfund bezahlten seine Freunde
und die Wähler von Westminster — wählten
ihn sofort wieder ins Unterhaus .

*
„ Rerept f « r Dilettanten "

, unrer

diesem Titel erzählt die alljährlich bei Spemann
( in Stuttgart und Berlin ) erscheinende Jugend¬
schrift „ Der gute Kamerad " folgende kleine

Geschichte von Moritz von Schwind . Ein vor¬

nehmer Münchener bat den Meister , er möge
ihn doch in seine Schule nehmen und nament¬
lich in seiner großartigen Ausführung der Blei¬

stift - Skizzen unterweisen , ihm zeigen , wie er
das mache . „ Ei , Herr Baron (meinte der
Maler darauf in seiner kaustischen Art ) , das

, kann ich Ihnen auf der Stelle sagen . Mein
"

Papier kaufe ich — wollen Sie es gefälligst
aufschreiben — bei B . in der R . . . straße ,
Meine Bleistifte — A . W . Faber — beziehe
ich von K . in der K . . straße ; von derselben
Firma habe ich auch diesen Gummi , brauche
ihn aber wenig ! Desto öfter benütze ich dieses
Federmesser , um die Bleistifte zu spitzen , es ist
von T . in der D . . . straße . Habe ich nun
alle diese Dinge ans dem Tische liegen und dazu
einige Gedanken im Kopfe — dann setz ich mich
hin und fang an .

*

Ausgabestellen
der

„ Wiesbadener Magbkatt
"

befinden sich km

A . Mosbach , Delaspeestraße 5 .
6 . Krelzer , Rheinstratze 29 .
W . Jung Wwe . , Ecke Adokphsallee u . Adelhaidstrabe .
Carl Linnenkohl , Ecke Albrecht - und Moritzstraße
W . H . Birck , Ecke Adelhaid - und Oranienstratze .
H . J . Burkart Wwe . , Ecke Karl - und Jahnstraße .
Adolf Wirth , Ecke Kirchgaffe und Rheiustraße .
Carl Zeiger , Ecke Friedrich - und Schwalbacherstraße .
Georg Lotz , Ecke Bleich - und Hellmundstraße .
H . Burkhardt , Ecke Sedan - und Walramstraße .
Ph . Bein , Ecke Hellmund - und Wcllritzstraße .
Peter Enders , Ecke Michrlsbrrg und Schwalbaü )erstr .
V . Groll , Ecke Schwaibacher - und Adlerstraße .
6 . Cürten , Platterstraße 38 .
Louis Sattler , TgunuSstraße 17 .
Louis Kimael , Ecke Röder - und Nerostraße .
Theodor Heedrick , Ecke Dambachthal u . Kapellenstr

F
' | für den Ärztlichen Beruf

min
Wiesbaden , LagggaMe 27 .

Stuhlfiechter .
Preise . — Gute

KAEÄNZET

zu 22791

billigsten
Preisen , j

34 . Marktstrasse 34 ,

vis - A- vis der

Hirsch - Apotheke ,

empfiehlt sei « großes

l Lager

N fertiger

| Herren -

yw

39 . Jahrgang . No .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

22403empfiehlt

22396

F
.

Lehmann
,

Häsuergaffe 1 HäfiinM 1

Thee

Simon Meyer ,

14 . Langgasse 14 , Ecke Schiitzenhofstrasse .

von 25 Pf . an

empfiehlt

Johann Mahr
,

Wiesbaden : Goldgasse 5 . Mainz r Umbach 31 .

X 14 . Langgasse 14 , Ecke Schiitzenhofstrasse . x

oooooooooooo oooooooooo

Zum Weihnachts - Geschenk
Sitz - , Lieg - , Kasten - , Korb - Kinderwagen , alle einzelne

Theile in Kinderwagen werden abgegeben ,

Bnrsten - Wand -

körbe ,
Flaschenkörbe ,
Reisekörbe ,
Marktkörbe ,
Damenkörbe jede

Sorte ,
Waschkörbe vier¬

eckige, ovale , runde ,

für Korb - und

Bedienung .

21565

Slhilhivfillreu - Ailsverkaus.

'

Da ich vom 1 . Januar ab neben meinem Maaß - Geschäfts
noch bessere Schuhwaaren von A . Muhn , Frankfurt a . £
führe , verkaufe sämmtliche sonst auf Lager befindlichen Schuhw « ^
zu bedeuteud herabgesetzten Preisen . Mache noch darauf «M
merksam , daß sämmtliche Waare gute , keine zurückgefetzte Waare ^ D

Gleichzeitig empfehle mich zum Anfertigen nach Maaß W
gittern Sitz und eleganter Ausführung .

Reparaturen schnell und billig . 2llW
Wilhelm Piltz , Langgasse 48 . 1

KOKKKKGGOGKKAKGOGGTGKGKKZGKASW

| Photographie ! I
,
® Bitte die für Weihnachten bestimmten Auftrag «®

R jetzt schon an mich gelangen zu lassen , besondoM
M Vergrösserungen nach kleineren Bildern oder Gruppe » -®
G Aufnahmen . Gute Ausführung . Sehr billige Preise . ■

K Aufnahmen bei jeder Witterung und zu jeder Zeit . 1
Achtungsvollst

© L . Schewes ,
~

Ttiiinusstrasse 3 . — Taunusstrassc 3 . 218211

OiKKKKGGO O © KG © GKK8GKKGKGK © OOC ^ ^

Körbe , Dächer , Räder , Gestelle , Messing - Kapseln ,
Rohrsessel , Blnmeukörbe ,
Blumentische ,

neuester ErJ1
per Pfund 2 — 8 1N-

empfiehli ,

Germania - Drogei*

vonn . H . J . VieNÄv *

M . Bosenb » ^

Marktstrasee

Passende Geschenke .

Damenheinden aus guten Stoffen , Stück 1 — ,
1 . 50 , 1 .75 , 2 .— , 2 . 50 ,

Damen - Hosen , weiss u . bunt , von 1 Mk . an ,

Mädchen - Hemden , weiss u . bunt , v . 40 Pf . an ,

Madchen - Hosen „ „ „ „ 40 „ „

Nachthemden „ „ „ „ 1 .50 Mk . „

Taufkleidchen , Steckkissen , J äckchen

D Regenschirme D
in enormer Auswahl für Herren , Damen und Kinder in bester Qualität
und zu sehr billigen Preisen bei

Peter Schmidt ,
4 . Laalaafi « 4 .

NB . Seidene , sowie Gloriaschirme find mit Patrntschoner verseh « , ,
welcher das Durchstoßen verhindert 21820

rooooooooo
o oooooooooo

.
deltgenheitskuf.

°

$ Ein Posten zurückgesetzter Wollwaaren , als : $

0 Umhängetücher ,
Shawls , Kopfhüllen , q

0 Wämmse
,

Kleidchen , Handschuhe, .
0

Georg Hofmann
,

21 . Langgasse 21 .

Empfehle mein grosses Lager in :

Herren - Hemden ]
mit leinenen Einsätzen ,

vorrathig in 35 bis 46 cm Halsweite .

Guter Sitz
,

dauerhafte Stoffe .

Herren - Hemden I
nach Maass oder Musterhemd .

Beste Ausführung mit neuesten Einsätzen

in grösster Auswahl . m

Gute Qualitäten , billige Preise .
Arbeits - Noten -

Stäudcr ,
Puppenwagen ,
Kleidergcstelle ,
Papierkörbe ,
Kindersesscl ,
Mesferkörbe ,
Schlnsielkörbe ,

Rohr - und

Sehr billige

Achtungsvoll

g : DollflNdtzer ^ iisotiimuf.
L

Wegen gänzttcher Aufgabe folgender Art - 1
verkaufe dieselben , um möglichst schnell damit zu räumen /

zu llud unter Einkaufspreisen . ?
Wollene Umschlagtücher , Schulterkrage « , M

hüllen , Unterröcke , Kinder - Kleidchen , RöckD |
Jäckchen , Ueberzieher , Handschuhe , Pulswärmer *

ferner :

Damen - und Kinder - Schürzen , Korsetts , fctW
Tücher , Lavalieres , Taschentücher , ei « Par « °

Damen - und Kinder - Wäsche re . re . ,

sodann :

Herren - Hemden , Kragen , Manschetten , CravaA |
und Cachxnez bedeutend unter Preis .

für Herren . j |
Pfeifen , Spazierstöcke , ächte Wiener M j

schäum - ii . Berusteiu - Waaren
, Cigarre » i

( nur prima Qualitäten , in hübschen kleinen Packungen zu i I
billigsten Preisen . 2M

ff Größtes Lager am Platze . 1 •

W . Barth
, Drechsler ,

Re >,gaffe 17 , n . d . Marttstrak - . ,
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Nur 2 Tage !Znm Markte .Nur 2 Tage !
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T Ohne Conrnrrrn )
™ axM ® ^ ,ns >

20 . Michelsberg 20

M ait iiMOk »

22776

xxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Restaurant
Weitinachts - Ausverkaiil

des Central - Hotelsbefinden sich

500 Kleider

llti * Speises- KarteLouis Rosenthal
,

, Schöneberg bei Berlin .
Xftchriesheim .

Schupbach .

Vorzügliche Weine 22815 Kirberg . Kirchen .
® ne sehr aut tiäbenbe Landmaschine unter Gammle für 12 Mk .

« k- Lkru G - Idgafse 5 . 2 . St .

"
Wittenberg . WölfBÄheim
Wolxheim . Wonne .
Würzburg , Zerbst

Post - Abonnenten
besitzt das

„ Wiesbadener Tagblatt “

in nachstehenden Orten :

empfehle :

Damen - Remontoir - Uhre » in Gold , Silber

, und Metall von Mk . 15 an ,

Herren - Remontoir • Uhren in Gold ,
Silber und Metall von Mk . 12 an ,

sowie ein reichhaltiges Lager in Regu -

lateureu , Stand - , Wand - und Werker -

Uhren .

Gleichzeitig erlaube ich mir mein neu

assortirtes Lager in Gold - , Silber - ,
Korallen - und Granat - Waaren zu

LS . Kirchgasse 33

im Neubau Blumenthal .

323

E . Wilkendorf , Jmporteur ,

Hambnrg und Uokohama .

Die schönsten Fest - Geschenke für Kinder sind

Bilderbücher .

empfiehlt sein großes , neu assortirtes Lager in Regtt -

/ lateurs , Kuck » » - , Wand - , Wecker - und Taschen¬

uhren jeder Art , unter Garantie . Außergewöhnlich billige Preise .

Größtes Lager in Uhrketten . *"^ 1
Trauringe , massiv Gold , von 7 Mk . an .
Ringe mit Stein , massiv Gold , von 4 Mk . an .
Ringe mit Stein , massiv Silber , von 60 Pf . an .

Reparaturen an Uhren und Schmncksachen zn anerkannt aller¬

billigsten Preisen . 22774

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Kirchheide . Kitzingen
Königstein .
Königswinter .
Kreuznach .
Kronach .
Kroppach .
Kulmbach .
Langen - Sehwalbach .
Laubach .
Laucha .
Laubenheim .
Laurenburg .
Leipzig .
Limburg .
Locarno ( Schweiz ) .
Löhnberg .
London .
Lorsch .
Loschwitz .
Ludwigshafen .
Ludwigshafen - Hornshof
Luxemburg .
Luzern .
Magdeburg .
Mainz .
Mannheim .
Marburg .
Marienberg .
Manie .
Maximilianowo .
Meiningen .
Memmingen .
Meran .
Metz .
Michelbach .
Mittelheim .
Montabaur .
Mülhausen .
München .
Murowana - Goslin .
Nassau .
Nastätten .
Neidenburg .
Neudorf .
Neuhäusel .
Neustadt a . Aisqh .
Neustadt a . d . H .
Neustadt ( Holstein ) .
Neumartet ( Schlesien ) .
Neuwied .
Niedermendig .
Niedernhausen .
Niederrad .
Niederschönhausen ,
Niederselters .
Niederwalluf ,
Nossen .
Nowawes .
Nowawes - Neuendort
Nürnberg .
Oberbrechen .
Oberhausen .
Oberlahnstein .
Oberrad .
Oberschäffolsheim .
Oberursel .
Oels ( Schlesien ) .
Oestrich .
Offenbach a . M .
Paris .
Partenkirchen .
Pforzheim .
Posen .
Pyritz .
Quedlinburg .
Ransbach .
Rathenow .
Ratibor .
Ratzeburg .
Regenwalde .
Remagen .
Rengsdorf .
Rheydt
Rinteln .
Röllbach .
Rottweil .
Rndesheim a . Rh . Runkel
Saarbrücken .
Saarburg .
Saargemünd .
Saarlouis .
Sadilauringen .
Salzwedel .
Schierstem .
Schiltigheim .
Schlangenbad .
Schlüchtern .

Die allbekannte n . beliebte Kölnische

Variete - Trnppe Fromm wird während

des Andreas - Marktes eoncertiren .

in den Preislagen von 31/ », 4 ’/s , 51/ » , 6 , 8 ,

10 Mark etc . , thcils für Haus - , theils für

Promenade - Kleider .

Preisen zu empfehlen .

Ewald Stöcker
Uhren - , Gold - und Silberwaaren - Handlung ,

Obere Webergasse
ür jede Uhr 3 Jahre Garantie .

Japanische und orientalische Waaren . q
Auf der Durchreise mit einer Waggou - Ladung asiatischer Industrie - Artikel : Bronze » , Por - Q

zellaue , Stickereien , Matten , ff . lackirte und bemalte Holzwaaren , Ofenschirme , g
Deeorations - Gegenstättde und Tausenden anderen Artikeln , werde ich dieselben während des hiesigen
Marktes , um die Rückfracht nach Hamburg zu sparen , zu fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf ausstcllen . V

Der Platz meiner Ausstellung wird in nächster Nummer dieses Blattes , da letztere erst heute ver - Q

sooft werden , bekannt gemacht . y

Aachen .
Ahlen ( Westfalen ) .
Altenkirchen ( Westerw .) .
Altona .
Alzey .
Auerbach ( Vogtland ) .
Augsburg .
Baden - Baden .
Baienfurt .
Barmen .
Basel .
Battenberg .
Bendorf .
Berlin .
Bern bürg .
Biebrich .
Biedenkopf .
Bielefeld .
Bierstadt .
Bingen .
Bischweiler .
Blankenese .
Bleidenstadt .
Bochum .
Bockenhein
Bodenheim .
Bonn .
Boppard .
Braunfels .
Braunschweig .
Bremen .
Breslau .
Brüssel .
Burgstädt .
Camberg .
Cassel .
Celle .
Chemnitz .
Coblenz .
Coburg .
Cöln a . Rh . Cöln -Nippes .
Constantinopel .
Cronberg .
Darmstadt .
Delitzsch .
Dessau .
De vant - les - P onts .
Diedenhofen .
Dierdorf .
Diez . Dillenburg .
Dorchheim .
Dotzheim .
Dresden .
Dülken .
Düsseldorf .
Duisburg .
Duisburg - Hochfeld
Ehrenbreitstein .
Ehringshausen ,
Eichenberg . ‘

Eisenach .
Eisleben .
Elberfeld .
Eltville .
Emmerich .
Ems . Endenich .
Eppstein .
Erbach a . Rh .
Erbenheim .
Erfurt .
Essen a . d . Ruhr .
Flörsheim a . M .
Forbach .
Frankfurt a . M .
Frankfurt a . M .- Bornh .
Frankfurt a .M . - Sachsenh .
Freiburg ( Baden ) .

1

Freiburg ( Schlesien ) .
Freiburg ( Schweiz ) .
Freilingen .
Frickhofen .
Friedrichsdorf .
Friedrichsroda .
Fritzlar .
Fulda .
Gau - Algesheim .
Geestemünde .
Geilenkirchen .
Geisenheim .
Gera .
Giengen .
Gladenbach .
St . Goar .
St . Goarshausen .
s ’Gravenhage .
Gruppe .
Hachenburg .
Hadamar .
Hahn .
Hahnstätten .
Hall ( Württemberg ) .
Halle a . d . Saale .
Hamburg .
Hammelbach .
Hanau .
Hannover .
Harburg .
Hattenheim .
Heidelberg .
Heilbronn .
Helmarshausen ,
Herborn .
Herschbach .
Hersfeld .
Hildburghaus en .
Hirschberg ( Schlesien ) ,
Hochheim a . M .
Höchst a . M .
Homburg v . d . H .
Hoppstädten .
Idstein .
Igstadt .
Hbenstadt .
Iserlohn .
Jena .
Kaiserslautern .
Karlsruhe .
Karlsruhe - Mühlberg .
KasteL

Max Beck
, n . d . s . ,

prakt . Zahn - Arzt ,

Langgasse 39 ( Bel - Etage ) .

Sprechstunden : Vorm . 8 — 12 , Nachm . 2 — 6 .

Unbem . 12 — 1 unentgeltl .

Vollkommen schmerzlose Zahn - Operationen mit

Anwendung von Sclilafgas . 22680

Oxtailsnppe »

Salm - Mayonnaise »

Hummer - Mayonnaise »

Gans mit Kastanien »

Kalbskopf en tortue »

Hasenbraten »

Hehbraten »

Irish SteWo

Junge Hähne »

Gesalz . Ochsenbrust

etc . etc .

Elberfelder u . Münchener Biere

ßeeheim .
Siegen .
Simmern .
Sobernheim .
Soden . Solingen .
Sonnenberg .
Spremberg (Lausig ) .
Strassburg ( Elsass ) .
Stromberg (Hunsrück ) .
Stuttgart .
Sundwig .
Verdingen .
Unruhstadt .
Usingen .
Volmarstein .
Wallerstädten .
Wallmerod .
Waltenhausen .
Wehen .
Weilburg .
Weilmünster .
Weinheim .
Wernigerode .
Wesel .
Wetzlar .
Wickrath .
Wien .
Winket

IO . Taunasstrasse IO .
Auf ein neues

vorzüglich sitzendes Pincenez
mache besonders aufmerksam .

Reparaturen , Einsehleifen von Gläsern

etc . schnell , billigst und gewissenhaft . 22787

Als ganz besonders empfeblenswerth sind zu bezeichnen :

_ , punpenfee . Ein Weihnachtsmärchen von Job . Boltz , mit vielen Illustrationen in Farbendruck und Holzschnitt . Preis Mk . 1 *

« ÄilclittrHnnlein . Ein Bildermärchen von W . Süss , mit 20 meisterhaft ausgeführten bunten Bildern . Der von poetischem Hauche

durchwehte Inhalt , die vollendeten , auf starkem Carton sorgfältige ! gedruckten Illustrationen , verschaffen dem Buche Freunde bei Jung

und Alt . Preis in Quer - Quart -Format Mk . 2 . —

planniännchen . Zwei Märchen mit vielen bunten grossen Illustrationen . Preis Mk . 1 . 7a .

nette Gesellschaft . Zwölf lustige Gedichte mit 24 grossen bunten Bildern . Preis Mk . 3 .
und Grnns ' chen . Das Buch vom gehorsamen und ungehorsamen Mädchen . Zwölf ergötzliche Gedichte für die Kinder

Preis Mk . 2 . —
n WI .

Paal ’8 Wünsche . Eino Erzählung für die Jugend — in allervornehmster Ausstattung von W . BUSS . 1 reis M . a .

n „ N Christkind . Von Johanna Baltz . Ausgestanztes Bilderbuch , reich illustrirt . Preis Mk . 1 .

der Weihnachtsengel erzählt , Ein Weihnachtsmärchen von Joh . Baltz . Preis Mk . 1 .

Vorstehende in meinem Verlage erschienene Werke sind durch alle Buch - und Papierhandlungen zu beziehen . Der moialische

fjhalt , die schöne , allen modernen Ansprüchen vollkommen genügende innere Ausstattung , der dauerhafte und geschmackvolle Ein -

kjud machen die Bücher für Festgeschenke besonders empfeblenswerth .

Brillen 11 . Pincenez
in Gold , Golddouble , Nickel , Stahl etc '

in grünster Auswahl zu den billigsten Preisen
empfiehlt

Otto Baumbach ,
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Fremden - Fiilirer .

Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

9 — 12 Uhr Vormittags .
Ausstellung der Vietor ’schen Kunstanstalt , Wcber -

gasse 3 . Täglich geöffnet .
Textil - Sammlung (Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an

Wochentagen von 3 — 5 Uhr , Sonntags von
11 — ’M Uhr .

Königliche Gemäide - Gallerie und permanente Aus¬

stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelm -
strasso 20 ) . Geöffnet täglich ( mit Ausnahme des

Samstags ) von 11 — 1 Uhr Vormittags u . 2 — 1 Uhr
Nachmittags .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasso 20 ) . Ist
während der Wintermonato geschlossen .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasso 20 ) .
Geöffnet an allen Wochentagen ( mit Ausnahme

Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr .
Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstr . 1 ) .

Geöffnet : Montags und Donnerstags Vormittags
von 10 — 12 Uhr .

Königliches Schloss ( am Markt ) . Castellan im ' Schloss .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben d . Schloss .

. Palais Pauline ( Sonnenbergerstrassc ) .
Rathhaus ( Marktplatz 15 ) .
Rathskeller ( Rathhaus - Neubau ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv ( Mainzerstrasse 50 ) .
Reichsbank - Nebenstelle , Luisenstrasse 21 .
Landesbank , Rheinstrasso 30 .
Kaiserliche Post (Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3

und Taunusstrasse 1 ( Berliner Hof ) . Geöffnet von
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abende , Sonntags von
8 — 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt ( Rheinstrasse 25 ) ist
geöffnet von 6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts .
Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Vorm . können
Telegramme aufgegeben werden bei dem Post¬
amte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege
( Eingang durch den unteren Thorweg , bei ver¬
schlossenem Thore ist die Nachtschelle zu ziehen ) .

Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Luisen platz 2
III . Walramstrasse 19 ; IV . Michelsberg 11 .

Ceffentliche Fernsprechstelle im Postamte 4 ( Taunus¬
strasse 1 , „ Berliner Hof “

) . Anschluss mit dem
Wiesbadener Stadt - Fernsprechnetz , ausserdem mit
den Fernsprech - Anstalten Castel - Mainz , Frank¬
furt a . M .- Bockenheim , Offenbach , Darmstadt und
Hanau . Sprechdauer 5 Minuten . Stadtgespräch
25 Pf . , Gespräch mit Anschliessern in vorgenannten
Städten 1 Mk .

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster
wohnt in der Kirche .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasso ) . Küster
wohnt nebenan .

Katholische Pfarrkirche ( Luisenstrasse ) . Den ganzen
Tag geöffnet .

Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) .
Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan

wohnt nebenan . Wochen - Gottesdienst Morgens
6 ’/s Uhr und Nachmittags 6 Uhr .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen
Morgens 6 Uhr und Nachmittags 7 Uhr geöffnet .
Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan
wohnt nebenan .

Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Schiller - , Waterloo - und Krieger - Denkmal .
Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
Turnhallen . Turnverein : Hellmundstr . 33 . Männer -

Turnverein : Plätterstr . 16 . Turn - Gesellschaft :
Wellritzstr . 41 .

Schiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins
( Unter den Eichen ) . Täglich geöffnet .

Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde ' jeden Tag
geöffnet .

Ncroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichts¬
thurm .

Wartthurm (Ruine \ rechts der Bierstadler Chaussee ,
Aussichtspunkt . Restauration .

Ruine Sonnenberg ( ’ /s Stunde von Wiesbaden ) mit
Restaurations - Gebäude .

Fialte , Jagdschloss des Grossherzogs von Luxcm -

buig . Castellan im Schloss .

Fahrten - Alime .

( In die mit P bezeichneten Züge können Postsendungen
^gewöhnliche Briefe , Postkarten , Kreuzbänder , Waareu -

proben u . dgl .j eingeworfen werden .)

Nassauische Eisenbahn .

Tannusblihn .

Abfahrt von Wiesbaden :
415 55 515 * (520p 7 * 740

750 8 '25* 9 10 ' 0* 10 «
1129p I2w IP IM * 2 «
25G* (mir 011 Sonn » und
Feiertagen ) 350 420 * MO
6 ’c.p 63 » 7 « * 7 « 8 «
9P 9 ’0* 1035 *

3.ut diS Castct

Ankunft in Wiesbaden :
5 ' ;i * 6 -31* 724 745 g :o*

863 935 919 * 1049 1123
1222 * 1257 126 2 « 2 « *
(nut an Ccnn - und Fricr
tagen ) M 3 « * 410 528
61 6 « * 727 8 ' * 8ts
1021 10 « 1031 * 1145

• Nut von Saftet .

Rhciubahn .

Abfahrt von Wiesbaden :
8 > 9 5 11 Xnut bis Lorch)

1135P 12 -32 1 » 2 220 *
(nur an Sonn - u . Feiertagen )
418 51O 725p 8 4* 1134

* Rur bis Rüdeshc '.ui .

Ankunft in Wiesbaden :
44s 633 * 747 * giö 1117

11 -56* 12 -32 2 « 43 (nut
von Lorch) 554 (J3J gl ßti
g .3'2* (nut an € onn = unb
Feiertage ») 948

1 Rur von RüdeSheim .

( Rheinbahnhof ) .

Ankunft in Wiesbaden
610 828 1225 338 555 s <2

Bahn Wicsbadcu - Schwalbitch

Ab ' abrt von Wiesbaden :
8p 9 0 iiop 310 e « p 750

Kessrschc Ludwigsbast » .

Riästung Wiesbaden -Niedernhausen .
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Prospekte !

tnr Massenvertheilung in Zeitungen , in Rotations -
prcsscn - Druck , auf farbigem wie weissem Papier ,
liefert ausserordentlich billig , die

L . Schellenberg
’
sclic Hofbuchdruekerci ,

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag

Bekanntmachung .
In der Polizcivcrordnung Boni 12 . März 1884 ist unter Anderem

Folgendes bestimmt :

il . Montags , Mittwochs und Freitags in jeder Woche findet in
chlachthaus - Anlage , und zwar auf dem Platze zwischen dem Groß -

unb Klcinviehstall daselbst , Viehmarkt statt . Fällt auf einen dieser Tage
ein gesetzlicher Feiertag , so wird der Vichmarkt an dem darauffolgenden
Tag abgehaltcn . § 3 . Der Viehmarkt für Großvieh beginnt nm 11 Uhr
Vormittags , derjenige für Kleinvieh ( excl . Zuchtschwcine ) um ‘/dl U6r
Vormittags unb derjenige für Znchischweine um 6 Uhr früh . § 4 . Bis
zum Schluffe des Marktes ist der Verkehr mit Vieh allein auf die Schlacht¬
haus - Anlage beschränkt . In der Stadt oder der Stadtgemarknug ist bis
zu dieser Zeit der Handel mit Vieh untersagt . Ebenso ist der Handel mit
Vieh vor Beginn des Marktes in der Schlachthaus -Anlage verboten . Es
dürfen in dieser Zeit die Handelsleute auch unter sich keinen Viehhandel
betreiben . § 5 . Nach Schluß des Marktes , um 1 Uhr Nachmittags , steht
es Jedem frei , das auf dem Markte anfgetricbcne Vieh dorten ferner feil¬
zuhalten und dasselbe , mit Ausnahme des im § 6 gedachten Schlachtviehes ,
zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu verbringen . § 6 . Die Vieh¬
händler dürfen Schlachtvieh nur in der Schlachthaus - Anlage verkaufen .
Es ist untersagt , solches Vieh zum Zwecke des Verkaufs oder Tausches in
die Stadt zu bringen . § 9 . Aus den Markt darf nur gesundes Vieh
gebracht werden . Es unterliegt alles zu Markt gebrachte Vieh der polizei¬
lichen Beschau ( cfr . § 17 des Neichs -Viehscucheiigesetzes vom 23 . Juni 1880 ) .
§ 11 . Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
verwirkt sind , werden Uebertretnngcn dieser Vorschriften mit Geldbuße bis

zu 9 Mk . unb im Falle bcs Unvermögens mit Haft bis zu 3 Tagen
bestraft .

Die vorstehenden Bestimmungen werden hierdurch wiederholt zur
öffentlichen Kenniniß gebracht . Wiesbaden , bett 1 . Dezember 1891 . Der
Oberbürgermeister , v . Jbell . *

Bekanntmachung .
Der Gemarkungsgrenzselbweg rechts vor der Ndolphshöhe wird hier¬

mit zwecks Reparatur während der Dauer der Arbeit gesperrt . Zuwider¬
handlungen werden nach § 30 pos . 4 des Feld - und Forstpolizeigesetzes mit
Geldstrafe bis zu 150 Mk . oder mit Hast bestraft . *

Wiesbaden , 1 . Dez . 1891 . Der Oberbürgermeister . I . V . : Heß .

Bekanntmachung .
Der Verkauf der in der hiesigen Gasfabrik gewonnenen Cokes ist von

Zimmer No . 1 nach Zimmer No . la des Verwaltungsgebäudes (Markt¬
straße 16 ) verlegt worden , wovon ick) gefälligst Kenntnis ; zu nehmen bitte .
Wiesbaden , den 1 . Dezember 1891 . Der Director der Wasser - und Gas -
werke . Mnchall ._______________________________________________________

*

Verdingung .
Die Lieferung von 45 Mir . Gmumischlauch bester Qualität , von

30 mm . l . Weite und 8 mm . Wandstärke zum Gebrauch bei der Spülung
der städt . Canäle , soll vergeben werden . Angebote nebst Proben sind
versiegelt unb postfrei bis zu in Montag , den 7 . Dezember er ., Vormittags
10 Uhr , im Rathhause , Cciualisations - Büreau , Zimmer 58 , cinzureicheu .
Lieferzeit 14 Tage , Garantiefrist 1 Jahr . Wiesbaden , den 28 . Nov .

'
1891 .

Stadtbauamt , Abtheilnng für Canalisationswesen . Brix ._______________
*

Vekauntmachnttg .
Donnerstag , den 10 . Dezember e., Vormittags 11 Uhr , werden auf

dem Bürean des städtischen Krankenhauses das Gcspül und die Kuochen -
abfälle ans der Anstaltsküche für die Zeit vom 1 . April 1892 bis dahin
1893 öffentlich meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , 1 . Dezember 1891 . Städtische Krankenhans -Direetivn .

Redler Änsverkaof
.

il ( i ;

empfiehlt

durch das Reisegescliäft entstandene

Ei Bsekskiae - ltesie
,

von 1,20 bis 3 lJs und 4 Meter , in bekanntlich guter Waare ,
ferner

öanieiB » KSeidea ’ stoffe

Langgasse 27 , 39 . Jahrgang . No . zz ,

'

Spottbillig W
find saft ungebrauchte Möbel tt . Küchengeräthschasten »

'

paffen » für Brautleute , , u verk . Näh , im Tagbl .-Verl .
' JS

Punsch - Essenz
von Basser mann & Herrschei , Mannheim
garantirt rein nur aus Arrak , Rum oder Po ^
wein bereitet . Niederlage bei H . Kneipp
J . C . Biogener .

___________________
(H . 62175 b )J $

Frost - Balsam
,

Frost - Salbe
,

Lanolin - Cream
,

Chemisch reines Glycerin ,

Besten Medicinal - Leberthran
,

Feinste Räucher - Essenz
empfiehlt 2131«

Die Lowe « - Apotheke .

Deutscher Itothwein !
Nein ! Acchtk Gesund k .

Selbstgekelterten Oberingelheimer
versende ä Mk . 1 . 50 per Flasche mit Glas tmd Verpackung ab hie, ,
in Stiften zu 12 , 18 oder 24 Flaschen , gegen vorherige Einsendung bei
Betrages oder Nachnahme .

Joh . Nicolaus Geyer ,
Rothwein - Kelterei ,

Oberiugelheim am Rhein .

Z
‘

_ — Alle ,
- = = :

welche au Husten , Heiserkeit , Verschleimung , Hals , Brust
nud Lunge , Keuchhusten re . leiden , finden durch den aus
edelsten Weintrauben bereiteten

rheinischen

Tranbru - Krnst Honig
ans Mainz schnelle Hülfe und Linde,nng . Stets ächt unter Garantie
bei A . Scliit " ( lull . < iiiT Mertz ) , Louis Schild .
F . fiilitz . 19474

la extragrosse Mandeln , V» Ko . — .90 Mk .

„ bittere do . „ „ 1 . 20 „

„ gr . T *rinzessmandeln „ „ 1 . 20 „

„ Citronat „ „ — . 85 „

„ Orangeat „ „ — . 80 „

, , grosseMaselnusskerne, , „ — . 55 „
Bei Mehrabnahme entsprechend billiger .
Rosenwasser , Animoninm , Vanille etc . , sowie

alle andere zum Backen nöthige Artikel . 22711

Willi . Heinr . Birck , j
Ecke der Adelhaid - und Oran ie 11 st rasse .

Feinsten Medizinal - Lebertlirai
von 80 Pf . an per Mtr .

NZsZMGM - Semirsen
,

grosser Posten , unter Preis .

BetttBaelfr - SzeiEheBa
,

160 cm . M . 1 .45 , in schöner Waare .

Biber - Betttikber
,

Taschentücher
,

wollene und baumwollene Betiteltem
jeder ArL 22850

Zu W
'
eihnaohts ^ Arbeiten .

IPlikssig ’
e ür ® sazeii9

gebrauchsfertig zum Bronzircn aller Gegenstände aus Metall , Holz ,
Gyps , zu Decorationszweekcn etc . in : fwold , Silberi Utipfer ,
llotli . Blau und Grün per Flasche —■» Pf . empfiehlt die

Droguerio E . Moe Ims . Taunuss trasso 3 » .
owumi im
iwh 'riaiii * i !inaEMMMMMaEEai HermannK erker ,
Lei Ilbibliothelt Buchhandlung , 19613

■ MKBsamHBEB Kirchgasse 27 .

Zum Confect - Backen ?
" "

Wandeln , Citronat , Orangeat , Haselnusskerne ,
Honig , Syrnp , ist . Confectmehl , Vaniile -

Zncker , Puder - Raffinade , Wachs , Potasche ,
Rosenwasser , Hirschhornsalz , Corinthen , Rosi¬

nen , sämmtliche tiewürze , ganz und garantirt rein

gemahlen , Sultaninen , Oblaten in bester Qualität
empfiehlt 22795

E . USoebus , Taunusstrasse 25 .

Cenfect - Bäckerei .

Alle zu Confcct nöthige Artikel , wie :

Ungar . Mehl , Puder , Zucker , Citronat ,
Orangeat , Mandeln , ganz und gern ., Hasel¬

nusskerne , Anis , Zimniet , Potasche etc .
empfiehlt in nur feinster Qualität • 22797

JT . ,Me Roth Madif,
,

Kl . Burgstrasse 1 .

in Flaschen und lose empfiehlt 21906

Drognerie A . Cratz , Langgasse 29 ,
Inh . : Dr . C . Cratz .

bestes und billigstes Speisefett ,
für die

Weihiiachtsbäckerci besonders vorzüglich geeignet .

MV
" Preis per Pfund t » .» Pfennig

ist allein ächt und in stets frischer Waare zu haben bei ;
Willi . Meli . Ilirck .
C . B ro <lt .
J . C . Biirgencr ,
11 . Burkhardt .
Tli . Mendricli .

Vor Xachalimnngcn wird gewarnt . - P 3o

MsM WMM HkHW
heute . eingetroffen per Pfd . 30 Pf . 22811

Th . lieber , Saalgasse 2 .

1 Hlitz .
J . JI . Itotli Vaclif .
lv . Strasburger .
J . W . Weber .

X( ä 688/11 . A .)franco ,

Ostfries . Hammelbraten
9 Pfund franco Nachn . 4 */ « bis 51 / « Mk ., vorzügliches Stag1
liolz - MaucliHciscli z . Rohessen ä Pfund Hk . 1 . 30 frani

grosse mildgesalz . od . geräuch . Ochsenzungen IO

8 . de Beer , Emden .

(Suter Rebenverdienst für Privatleute d . Verkauf ein . fl0 *1

gehenden Artik . in Verkehrsstr . Off . u . n . SSS8 a . b . SluZ
« rpcd . Heinr . Bi * Ier , Frankfurt a . M . ( E . F . ä 2401 ) 3

Sine bedeuteude Lect - Keltcrei am Rvevl
sucht einen gut eingesührten Bertretd
sur Wiesbaden tt . Umgegend ( cvcuttm

g » vs ? incl . Mainz ) . Offerten unter s . C .
an bett Tagbl . -Berlag .

Tüchtige Schriftsetzer
zum sofortigen Eintritt gesucht .

L . Schellenberg
’ sche Hof - Buchdruckerei .
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